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_ A . .EINLEITENDE BEMERKUNGEN 

Die Bundesregierung legt seit Inkrafttreten 
der Fl'eiha'ndelsahkommen österreich-EWG und 
ösoerreich-EGKS nun den .fünften }ah!1esbericht 
vor, der insbesondere die Maßnahmen. der Bun­
desregierung im HinbIick auf di,e wirtschaftliche 
europäische Integration sowie die Auswirkungen 

. der Integration auf die österreichische Wirt­
schaft zum Gegenstand hat. Seiner Zielsetzung 
entsprechen,d, nämlich dem Nationalrat und dem 
Bundesrat eine möglichst rasche Grundlag,enin­
formation Zur Prüfung des gegenwärnigen Stan­
des der' europäischen Inüegration hinsichtlich der 
österreichischen Wirtschaft und der Erörterung 
künfoig,er Entwicklungen zu bieten, enthält der 
Bericht die einschlägigen Informationen betref­
fend das Berichtsjahr 1977. 

. 

Wie bisher schon wird die Bundesregierung 
anläßlich ,der Beratungen im Nationalrat und im 
Bundesrat die erforderlichen weiteren Informa­
oionen hinsichtlich zwischenzeitiger aktueller 
Entwicklungen erteilen. 

B. MASSNAHMEN IM HINBLICK AUF DIF 
VERTRAGLICHEN BEZIEHUNGEN Mn 
DEN EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN, 

. INSBESONDERE DIE FREIHANDELS­
ABKOMMEN· 

1. Freihandelsabkommen österreich-EWG 

1. Täti g k eit des G e mis c h t e n  A u s  
's c hus s es - All,g,e m e i n  

Der' Gemischte Ausschuß öst,erreich-EWG 
. hielt je e�ne T;r�ng im }uni und Dez,ember j,e· 

weills in Bl'üssel �b. Gegenstand idieser Tagunglen 
- war insbesondere 

die Durchführung u�d Gest'altung des Ab· 
kommens, insbesondere im Bereich der 
SQnderbestiinmungen für sensible Pro­
dukte sowie der Ursprungsregelung; 
die Behandlung von ad-hoc-Fällen m 
Durchführung des Abkommens (z. ß. 
Handhabung der Richtplafo'nds betreffend 
Papier, Zahlungsbilanzmaßnahmen sowie 
administrative Importmaßnahm<;n betref­
fend Texoilien seitens ItaLiens, Rich1tpreise 
beim Import niedrigpreisiger Strumpfho�en 
nach ö.sterreich); 
die österreichischen Vonschläge zur Behe­
bebung des Ungleichgewich'ts ,im gegen­
-seitigen HandeIsverkehr mit agrarischen 
Pf9dukten so:wie betreffend spezifische 
Schwierigkeiten· im Export landwirtschaft­
licher Erzeugn�sse in die Gemeinschaft; 

die grundsa:tHiche Erörterung des Pro­
blems der Dishiminierung österreichischer 

'Exporte in Mittelmeerstaa-ten auf Grund 

präferenzieller Abkommen dieser Staaten 
mit den EG. 
Neben ,den schon im Gange befindlichen 
Verhandlungen Österreichs bzw. der EFTA­
Staaten betreffend' ,ein interimistisches Frei­
handelsabkommen mit Spanien ist es ein 
besonderes Anliegen österreichs, raschest­
möglich die Diskr-iminier·ung österreich i­
scher Exporte in jenen Staaten zu besei­
tigen, die wie Spanien ihren B eitritt zur 
Gemeinscha.f.t beantragt haben (Griechen� 
land); 

, 

die Erörterung grundlegender wirtschaft­
licher Probleme ,im Rahmen der Freihan­
del-sabkommen .sowie der europäischen 
wirtschaftlichen Integration allgemein. 

Zentra!les AnLiegen österreichs �n diesem Zu­
sammenhan'g ist sein außerordentlich sta,rk ang-e­
sti.eg,enes Ha,ndels- und - LeisllUngsbihnzdefizit. 
Die österreichische Seite war daher mit Nachdruck 
bemüht, ,der Gemeinsd1a:ft lais dem bei weitem 
größten Handelspartner Osterr,�ichs di'e Beldeu­
tung dieser für ö.sterreich heunrubgenden Ent­
wicklung vor Augen zu fÜlhren und Vof:schläge 
für Maßnahmen im H�nblick !auf eine Minderung' 
des Handels'defizits gemeinsam zu pl'üfen. 

Di'e österreichischen V orsch:läge betreff-en .in 
er,ster Lini·e Erleichterungen für österl'eichische 
Exporte durch ,eine· Eberale Handhabung ,der 
restriktiven B estimmungen für die sensiblen Pro­
dukte sowie Maßnahmen am. Agrarsektor. Dar­
über hinaus wa·r es das Bestreben österreichs, 
den in den EG spürbar werden·den Tendenz,en 
zu restriktiv,en . Markt- -und Importregelungen 
in gewissen sens·�bllen In1d'U,striebereichen, wie ins­
besonde're Stahl und Textilien, entgegenz]1treten 
ul1Jd ,damit eine Gefährdung der österreichischen 
Ausf,uhren ,in die Gemeinschaf.t zu vermeiden. 

. 

2. B e s chrü s s e a u,f :d e m  S e k t o r  d e r  
U r s  p r u n  g 's 'r e g ,e 1 u n .g u n d  Z 0 I 1- , 

n om,e n kJatu r 

Der Gemischte Ausschuß faßte zwei Beschlüsse 
zur Änlder.ung hzw. El'gänz'ung :der Ursprungs­
regeln. 

Der BeschJ,uß Nr. 1/77 brachte eine Neufassung 
des Protokolls Nr. 3 des Frei'handeIsabkommens, 
das durCh zahlreiche Kndemngen bereits unüber­
sichtlich geworden war. Diese ab 1. Jänner 1978 
gülüge Neufassung ,erleichtert Wirtschaft und 
Vel1wdtung die Handhabung -der Ursprungs­
r,egeln. Die ,auf Gmnd ,der zum se1ben Zeitpunkt 
,in Kraft getretenen Änderungen der Brüsseler 
Nomenklatur erforderlichen Anpassungen der 
Listen A ,und B des Protokolls Nr. 3 wurden 
ebenfa.lls ,in diesem Beschluß Idurchgeführt. 

Mit Beschluß Nr. 2/77 würde die Sond.er­
regelung der Liste A des Ursprung.sprotokol,ls 

2 
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4 III-106 der Beilagen 

für v,erschiedene Waren -bis zum 31. Dezember strie ein,e analoge ,Behandlung für Importe von 
1978 verlängert. Papi,er aus den EG vor. 

"In ,der EF1'A W'Ur1de ein inhaItsgleicher Be- Di'e EG haben weiters ab 4. Nov·ember gegen-
schluß gefaßt, umldie Identität Ider Ursprungs- über österreich bei zwei - bereits über­
regeln der EFT A mit jenen der Fr,eihandelsab- zogenen - Richtplafonds !betreff·end gestr,ichene 
kommen der EFTA-Länder mit den EG zu ge- Dnuck- Ilind Schre�bpapiere (Tarifnummer ex 
währleiSten. 48 .07 oB) und zugesch'nittene Papier,e (Ta,rif-

nummer 48 .15 B) bis z'um Jahresende wieder Die Verhand'lrung,en ü�er ·einen Briefwech,sel die Driütlandsz(iIJ'e angewendet. In Anbetracht zwischen österreich und der Gemeinschaft, durch der dadurch für die österreich:.ische Papierindu­den verschiedene weitere Listen des Freihandelsab- sürie' gegebenen Lage hat Österr.eich bei zwei kommens in handefspolitisch neutraler Transpo- Plafo'nds für Importe vün Papier aus ,der Ge­nierung an die neue Brüsseler Nomenklatur ange- meinschaft eine analoge Maßnahme getroffen. paßt werden, wurden im wesentliChen abgeschlos-
sen. Die lin diesem Briefwechsel gleichfal,ls vor ge- Von den vorstehenden Ausnahmen 'abges,ehen, 

h E 't d K t z d G wurden die bestehenden Richtpla.fonds zwischen se ene rwcl erung ; ·er ompe en I es e- . . 

m�,schten Ausschusses wird es künftigihin ermög- Osterr,eich ·und den EG sowie die ZoHfreikon­
lichen, auf >dem Zolltarifschema der Vertrags- ting,ente zwischen österreich und Däp.,ema'rk für 
partner basierende Vertragsbestimmungen künf- 1978 bei,derseit,s vertragsgemäß um 5% aufge­
tigen Nomenkhturändel'ungen rasch anzupassen. stockt. Hinsichtlich ,der ZolHt'eikontingente für 

Papier machte Großbr.itannien neuedich die 
In ,der EFTA wurden ,die entsprechenld,en sch,lechte Lage seiner Papierindustrie geltend, 

Anpassungen an die neue Nomenklatur 5'Oweit räumte j,edoch schli,eßlich - im Gegensatz z,um vOl'ber,ei,tet, Jaß ein Beschluß ,des EFTA-Rates Vorjahr - ,gemäß dem österreidlisch-brit.i:schen 
1978 gefaßt wer,den kann. Briefwechsel vom 22. Juli 1 972 eine durch-

Infolge der umfa,ngreichen Arbeiten, welche schnitoIiche El'höhung der Kontingente rum 1 ,9% 
die Nomenklaturänderung ,und die Kodifikation für 1978 ein. 
,des UrspmngsprotokoHs mit sich brachten, Waren sohin trotz ,der al'lgemein schlechten 
wUl'db die Prüfung ,der Vorschläge ,der EFTA- Lage der Papi'erinodustrien österreichische Ex­
Staaten aus ,dem Jahre 1975 betreffend die Ver- porte ,in die EG in einem Ausmaß möglich, das 
einh"chung unld Verbesserung ,der Ursp�ungs- in vielen FäHen die RichtpLafond,s beträchtlich 
regeln voret'st zurückgestellt. Eine substantielle überschritt, so konnte die ,im Abkommen (Art. 3 
Stellungnahme der EG ist im Jahr 1978 zu er- lit. g des Protokolls Nr. 1) vorgesehene Prüfung, 
warten. "entsprechend der Entwicklun'g ,des Verbrauchs 

3. S ,e n s ibl e P r oduk t e  
Infölge 'der weltweit schlechten Lage' am 

Sektor Papier kam der Anwendung der' Be­
stJimmung,en des .A<bkommen-s für Papier rund 
Papi,erprodukte hesondere Bedeutung zu, wobei 
Österreich auf eine Bbera>l.e Ausgc:;sta!1mng und 
Handhabung ,des .A!bkommens drängte, während 
die Papi'erin,dustl1ie ,der EG-MitgliedstJa'aten unter 
Gelten1dmachung ihrer �eg-enwärtigen Krisenlage 
ein vollständiges Unterble�ben j,eder Erhöhung 
von R!ichtplafonds 'und ZoLHreikontingenten 
sowie die r.igorose Anw,endung der höher,en 
Drittlan�dszöHe in jedem Fall eines überschreitens 
von Pla:fon,ds v;erlangte. 

Langwierige KOIl!SultatJionen ' hatten zur Folge, 
Idaß die EG ·unter Hinweis auf bestehende kon­
junktur,eLle Schwierigkeiten (Art. 3 Lit. c des 
Protokolls Nr. 1) .den Richtplafond für be­
'stimmte gestrichene Paopiere und Pappen der 
Ta,ri.fnummer ex 48 .07 B für 1978 nicht 'erhö­
hen. Khnlich,e Maßnahmen ,ergriff die Gemein­
schaft geg,enüber Norwegen (Nichterhöhung 
,eines P1:afonds) 'und insbesondere' Schwed'en 
(Nichterhöhung von drei Plafonds). österreich 
behi,elt sich .mit· Rücksicht auf die gleichfalls 
schwierige L;tJge ,der österreichischen Papierindu-

'und der Einfuhren in Idie Gemeinschaft sowie 
den ................ 'gewonnen,en Er,f,ahrun-. 
'gen di,e Erhöhungssätze der Pla.fonds zu 
ändern", denrloch zu keinem positiven Ergebnis , 
gebracht werden. 

' 

Dem gege�stän,dLichen Fragenkomplex ist 
weiterhin besonder'es Augenmerk zu schenken, 
damit die Herstellung des voLlen Freiver�ehrs 
für die sensibl1en Produkte spätestens lJU den im 
A!bkommen verei'nlbarten 'terminen (bei Papier 
Beglinn 1984, bei den ,anderen P,rödukten Be­
ginn 1980) sichergesteHt ist. 

H. österreich-EGKS 
1. F ,r e i h a n -cl eIs a Ib 'k 0 m m 'e n -

AUg e m e i n  
Der' Gemischte Ausschuß des Abkommens 

österreich-EGKS tmt ,im Berichtszeitraum zwei­
mal, ·un:d zwar jeweils im Anschluß an die 
Tagungen des Gemischten Ausschusses öster­
I"leich-EWG, zusammen." Nach der grundsätz­
lichen Feststdlrunog des lauch währenld des gegen­
wär,tigen KOinjunkourrückga,ng,es guten Funktio­
nierens des Abkommens bef:aßte er sich' mit der 
Situa>tJion aUlf ,dem Stahlmatrkt und ,deren krisen­
hafte Auswi,rkungen :a!wdie ,eul"lopäische Stahl­
inldustrie. 
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Im Rahmen,;des Maßna . .\lmenpaketes der EGKS 
wUl.1de die tautomatische Lizenzlierung, ein auf 
B'asispreisen benuhendes, Antidumpingregime für 
Stahleinfuhren ta;us Drittlänldern SOWl-e em 
System von Mindest- urud Orientierung-spreisen 
für EG-Unternehmen eingeführt. Hiedurch 'soll 
eine &eg,enüber niedrigpl.1eisigeri Importen abge­
sicherte Verbesserung der Pr,eise ,und ,damit der 
Ertragslage der Stahlwerke der EGKS tel"reicht 
werden. 

Oster,r,eich hat id,ie Bemühungen 'der Gemein­
schaft zur ,stabilisierung des Stahlmarktes zwar 

:stets unterstützt, aber immer mit Nachdruck 
die Auffasl�ung vertreten, daß' es ails Freihandels­
partner eine diesem Umstand Rechnung tlr,agende 
Behandlung bei der Anwendungider Krisen­
maßnahmen ,der Gemeinscha,ft ,er.W3Jrtet. ' 

Die BUnideskommission für Eisen -und Stahl 
hatte trotz der wirtschaftlichen Schwierigkeiten 
,der Branchen' k'einen Anlaß, e:in V,edahren 
weg-en Verstoßes gegen die Pre�-S1bestimrriungen 
aJuf Gmn:d des Albkommens Osterrcich-EGKS 
.einzulei ten. 

',2. K 0 n t ta k ttg e s p r ä  c h e  Ö s te r r e i c h­
EG K S  

Die he�den Tr-effen im Berichtszeitraum stan­
-den unter dem Eindruck ,der zurückgegangenen 
Nachfrage u!ld der überkapazitäten auf dem 
StahIsektor. Die a-uf Grund dieses Ungleichge­
wichts entstanldenen Probleme und die von der 
Gemeinschaft in Aussicht g-enommenen Krisen­
maßruahmen nahmen einen br-eiten Raum der 
Erörterungen ein. 

Da sich die Krisens-itluation ruun nicht nur auf 
dre Gemeinschaft Ibesch-ränkt, sondern 'auch euro­
päische -und weltweite Ausmaße und Zusammen­
hänge angenommen hat, strebte die Gemein­
schaft den' Abschluß 'biJa tera.Jer Ver'ein'bamngen 
mit ,ihren wichtigsten Handelspartnern an. Diese 
sollen !bei Auf.rechterha;ltung des tralditionellen 
Außenhandels eine bestimmte Preisdisziplin bei 
Lief.erungen in den Gemeinsamen Mark,t er­
�eichen und die Anwendung von Antidumping­
Verfahren un� mengenmäßiger Beschränkungen 
v;ermeiden (siehe auch A,usführungen 'unter E II 
und G). 

III. Abkommen über die Einführung direkter 
internationaler Eisenbahntarife im Durchgangs­
verkehr mit Kohle und Stahl durch Österreich 

(EGKS-Tarifabkommen) 

Der Tra:nsportausschuß Östemeich-EGKS hielt 
im November ,sei,ne or.denll)'iche: Jahressitzung 
ab, in ,der die Entwicklung der Montangüter­
transporte tdurch -die v,erschredenen Verkehrs­
träger und insbesonlder,e durch die Eisenbahnen 
,analysiert w,urde. Trotz ein'e,r anhaltenden un-

5 

günstigen KonjunkturllJge hatte'sich der Verkehr 
mit Montangütern 1976 erhöht, wobei der 
Eisenbahntransport einen neuen Höchststand 
(8,7 Mil:I. t) erreichte. 

Dank der seitens der Eisenbahnen vorg,enom­
menen V,erroehrssteuer-ung (dur;n Koorldinierung 
mit italienischen Stahlunternehmen und durch 
Kontingenti.erung) ist es bei .der Abwicklung 
dieser Transporte zu keinen nennenswerten 
Schwierigk,ei ben gekommen. 

Die Delegation der EG-Kommission teilte mit, 
daß sich b:ezüglich .der Revisi�n .des' gemein­
schaftsinternen EGKS-Tarifabkommens vom 

2 1. März 1955 ,vorerst noch keine neue Ent­
wicklung ergeben halbe. 

IV. Gemeinschaftliches' .ver�andverfahren und 
Transitabkommen Griechenland/Türkei 

Mit 1. Juli trat der Beischluß Nr. 1/V und die 
Empfehlung Nr. 1/77 ,des Gemischten Aus­
schusses -auf Grund .des Versal1daJbkommens so­
wie die NoveLle zum Ver.sarudverfahren-Durch­
Jiihrungsges-etz in ,Kra:ft. Hiedurch wur-den im 
Verhältnis zwischen ÖsteI1reich und den EG die 
Vorschr;ift.en über ;das Gemeinschaftliche Ver­
sa:ndverftahren �n gleicher Weise wie innerhalb 
-der Gemeinschaft kompiliert.' 

W,eiters faßte \der Gemischte Ausschuß am 
26. Oktober die Bleschlüs-se Nr. 2/77 und 
Nr. 3/77. Der Beschluß Nr. 2/77 hat die Auf­
hebung der Sondemegelungen für die neuen Mit-' 
gliedstlaaten der EG (Dänemark, Irl:and, Ver­
einigtes KönigI1eich) zum Gegel1Stand; Ider Be-' 
schluß Nr. 3/77 bewir.kt eine Verringerung der 
Anzahl der Vor,drucke und deren Annäherung 
an�das Vor,dI1uckmus-ller der ECE. 

Das Abkommen zwisch'en ös-terreich und der 
Gemeinschaft zur, Vereinfachung :der FörmLich­
keiten im Warenverkehr 'Zwischen der EWG 
einerseits und GI1i.echenL:md und ,der Türkei. 
andererseits beimWeiterViersand ,der Wa,ren aus 
Österreich wirid' ,seit , 1. Jänner angewendet und 
hat zu keinen Schwier,i,gkeiven geführt. 

Am 12.  }tuli wurde zwischen Östeneich, der 
Schweiz -und den EG ,ein Abkommen über die 
Ausdehnung ,des Anwendungsbereiches Ider ,Be­
stimmungen über das Gemeinschaftliche Ver­
sa,ndverhhren unterz'eichnet. Die damit vorge­
sehene mU1ltiLateriale Ausdehnung des Gemein­
schaftlichen V:er.sandverfahr-ens ist ,darauf zurück­
zuführen, daß sich aus verkehrswirtschaftlichen 
Gründen tein steigendes Intere-sse zeigte, dieses 
VeI1fahren auch bei W flrenbefi5rderungen anwen­
den zu können, Idie außer den EG sowohl Öster­
reich als auch die Schweiz bzw. nur österr-eich 
und die Schweiz ,berühren. Damit erschei�t eine 
bisher tbestehende Lücke im Anwendungsbereich 
-des Gemeinsch .. fdi,chen Ver.s!al1dVlerfahrel1S ge­
schlossen. 

III-106 der Beilagen XIV. GP - Bericht - 01 Hauptdokument (gescanntes Original) 5 von 36

www.parlament.gv.at



6 III -106 'der Beilagen 

C. EUROPÄISCHE FREIHANDELS­
ASSOZ

,
IATION (EFTA) 

Im J'ahre 1.977 - zehn Jahre nach Verwirk­
lichung des Fre�handels mit 111Idustrieerzeugniss,en 
zwischen den EFTA-Ländern - wurde auch die 
Ausweitung :des Fneihandels auf die Mitglied­
staaten der Europäisd1en Gemeinschaft im 
wesentliichen abge'schlossen. Somit ist ab 1. J ul,i 
ein umfas·sendes europäisches Freiha'llJdelssystem; 
das die EFTA-Länder währ,en·d zwei,er J ahr­
zehnte angestrebt hahen, entstanden. 

,Im Benichtszeitmu.m unternahm ,die EFTA 
Schritte, 'um die Konsultationen über ,aktuelle 
wirtschaftliche Probleme - Wirtschaftswachs­
tum, Arbeit,s.!o.sigkei:t, Inflation � a'uszuweiten. 
Das ,Beratende Komitee Ider EFT A, das sich aus 

,V,ertreterm der AIibeitnehmer- und Arbeitgeber-
seite sowie der Landwirtscha,ft zmsa,mmensetzt, 
trat im Feber in Stockholm zu einer Sonder­
tagung mit Regi'erungsbeteihgung zusammen. Im 
gemeinsamen SchIußkommunique wlirde u. a. die 
Notwendigkeit einer Rückkehr zur Vo:Ube­
schäftigung rund wirtschaftlich'en Sllabi:lität 
betont. 

Beträchtliche Fortschriitte wurden 'l� el11em 
neuen Tätigkeitsbereich rder EFTA, dem mit 
rund 

'
100 Mill. $ dlotirerten EFTA-Industr,ieent­

wicklungsf.onds für Portug,al, erzielt'. Direser 
Fonds, :der der Hilfeleistung für �leine und 
mittelgroße Unterneihmen ,i,n Portuga.! 'di,ent, 
tril't ,�m F,eber de jure in K'rah und hat bis 
.Ende 1977 Darlehen in Höhe von mehr als einer 
haLben Mrd. Escudos (13,6 Milil. $) für 37 ver­
sd1.iedene Vorhaben vergeben. ' Neben ,dieser 
direkten finanzieLlen Hi.lfe setzten rdie EFTA­
Länder auf verschiedene andere Weise ihre Hilfe­
\eistung an Portugal fort, z. B. durch Knderung 
des ZoJ:larbbauzeitplanes, durch Zug,eställJdnisse 
für portlUgiesische Agrarexporte und :bihterale 

• technische Hilfe einzelner EFT A -Länder. 

Durch Idie Sch'affung :des Komitees der Pad,a­
men tsahgeordneten a,us den EFT A -Ländern 
wunde die bisherige inforlffielJe Ahivität 'der 
EFTA-Parlamentarier imtillutionali,s.iert. 

Schon hestehende Kontakte wUl'den inten-
. siviert, um Idie. wirtschaftliche Zusammenarbeit 

zwischen ,der EFTA und Jugoslawien zu fÖl'dern. 
Weitere Targungen EFTA-}ugosIrawien .sinld vor­
ges,ehen. 

Hinsichdich der über,eirrkomlnen zur gegen­
seitig,en Anerkennung von Prüf,ungen ,und In-

. spekt:ionen betl'effend Pharmazeutika, .Bdel­
metalle, landwirtschaftliche Masch'inen und Trak­
torenT Druckbehä.Jter, Gasgeräte sowie Schiffs­
:ausrüstung.en wuriden weitel1e Eortschnitte er­
zielt. Diese V,ereinbarungen sind zwar yon der 

. EFTA initiiert, ·doch .sind sie eigenständig und 
vom EFTA-übereinkommen unabhängig. 

Hinsichtlic.� j,eder dieser Vereinbarungen 
wur:den Anstrengungen unt:ernommen, um die 
Zahl der Teilnehmer zu erweitern. Dies führte 
zum Heitritt Itarliens zur über,einkun:ft betreffend 
die ,gegenseitige Anerkennung von Prüfungen 
und I11$peküonen von Gasgeräten :und zum Bei­
tri:tt Irhnds' ''Z1Lm Pharmazeutika-überein­
kommen. Die BrundesrepuJbLik Deutschland stellte 
,den Antrag, MitgEed der übereinkunh über 
Schiffsausrüstung,en zu wenden. 

Im J.ahre 1977 wUl1de schließlich die Schaffung 
gegenseitiger Anerkennungsübereinkünfte betref­
f.e'nd Hebezeuge urud Olheizungseinrichtungen 
beschlos.sen,'.dre in na"her Zukunft ,in Kr:a,ft treten 
w.el'den, 

D. GIPFELKONFERENZ DER EFTA­
STAATEN IN WIEN 

Zur Erörterung ,der gr.undsätzlichen Entwick­
lungen der europä:ischen. Zusammenarbeit traten 
im Mai in Wien rdie Reg,i1erungschefs uilid Mini­
·ster der FINEFTA-Lä11lder - Islan:d, Finnland, 
Norweg,en, Liecht,enstern, Osterreich, 'Portugal, 
Schweden und g,re Schweiz - zu einem "EFTA­
Gipfdtreff!en" Ziusammen. 

:Die W:i,ener Konf'ererrz beschlloß, die EFTA 
stärker alls hisher a1s Rahmenfür Konsultat,ion'en 
über eine umfasse11ldere Reihe von Wirtschafts­
fra:gen im Zusammep,hanrg mit den Zielsetzungen 
,cL<!r Assoziation zu nutzen. E�nv.e:rnehmliche 
A:uffalsrsung wurde auch darüber erzielt, daß die 
Weiterentwicklung der Zusammenarbeit der 
EFT A-St:aaten mit den Europäischen Gemein­
sch'ahen rdurch einen verstärkten Informations­
austa:usch unid iengere Konsultation in verschie­
denen wirtschaftlichen Fra;,g,en sowie, wo erfor­
derlich, ,durch kool'di,nierte Anstr,engungen zur 
Sichel'ung des F:reihandels und Ziur V.erbesserung 
,des a:l1gemeinen !wirtschaftlichen Verh:vltnisses 
wünschenswert sei. 

Femer W'ur<de ;beschlossen, die Möglichkeiten 
unid Met:horden der Ausw,eitung der Zus'ammen­
arbeit mi,t den EG a"uf versch�edenen Gebieten, 
wie die rStimulieru11'g . eines beständigen W·irt­
schafts,wachstums, die B.ekämpfung der Arb�its­
,losig'�eit ,un,d ,der Inflaüon, die Föndenung 'der 
Währ.ungsstah�l:ität und :die Au:sarbeitll.�ng i1ber­
einstimmender rechtlicher Normen auf Sektoren 
von <g!emeins'amem wirtschaftlichem Interesse, zu 
prüfen. Die FINEFTA-:Staaten kamen schließlich 
überein, zur Erweiterung des europäischen Frei­
ihallJdelsraoumes den Abschluß entsprechenlder 
Abkommen mit jenen :marktwirtschafd,ich orien­
tierten LällJdel'n Europa,s anzuswehen, die noch 
nicht am Freihandel mit rden FINEFTA-Staaten 
teilnehmen. 

Die Konf.ereruz gaJb damit wichtige Impulse, 
die in der Zwischenzeit zu ,einer Reihe :i.nteres�an­
cer Entwicklungen' geführt order diese be-
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schleunigt haben. Als Beispiel kann die Ver­
hand1ungs<liufnahme der EFTA-Staaten mit 
Span,i,en zur Erweiterung des europäischen Frei­
harudelsra.umes genannt wenden. Im Hinblick 
a·uf den angestrebten Beitritt Spa-niens zur 
Gemeinschaft ist das nun in Verhandlung be­
finrdl,iche A'bkommen zwar an sich 'eine Interims­
regelung, doch auch 'ah eventuieHe langfl1isüg1e 
Lösung konz.ipi,ert und winscha.ftlich von 
großem Interesse. Bis z.um Jahresende konnten 
beträchtliche Fortschritte bei q.er Ausal'hcitung 
eines Vertragstextes erzielt werden. 

Weiüers wär'en hier zu erwähnen die Ge­
spräche mit Jugoshw,i,en zur A'usdehnung und 
InstitutionaEsier.ung .der multilatera,l,en w,irt­
smaftlich'en Zusammen<lirbeit sowie .die Suche 
nach Lösungen für akute wirtschaftliche Pro­
bleme zwischen EG- und EFTA-Staaten, wie 
z. B. Idas ,err.eichte übereinkommen ;<liuf dem 
Stahlsektor ,und die Vielzahl ,der mit indivi·du­
elLen EFT A-Staaten auf spezifisch'en Gebieten 
eing.eleiteten Kontakte und VerhandLungen, sei 
,es 'auf ,dem Verl�ehrssektor, Idem Gebiet ,des 
Agrarhandels, des Umweltschutves, der wis'sen­
schafdich,en For,schung u .. a. 

E. DIE öSTERREICHISCHE WIRTSCHAFT 
IM RAHMEN DER EUROPÄISCHEN INTE­

GRATION 

I. Der Warenverkehr 

1 .  A l l  g e  m e li n e B e m e  r k u n g ,e n 
Festzustellen ,ist zunächst, daß am 1. Juli die 

letzte Etappe der' allgeme�nen Zollsenkung wirk­
sam wurde und damit die Zölle für den größt,en 
Teil des indus'triell-gewerblichen Sektors zur 
Gänze beseitigt wur,den (bezüglich des Problems 
der sensiblen Produkte siehe Ausführungen unter 
B I 3.) .  . 

Der Warenverkehr österreichs m�t den EG 
verzeichnete im Berichtszeitr<tum ,einen Zuwachs 
der Exporte' um + 1 3010 und der Importe um 
+ 1 7,5010 g,egenüber dem Vorjahr .. 

Zur Ergänzung der in der .Iänderweisen Dar­
stellung enthaltenen Ausführungen 'werden im 
statistischen Anhang Daten betreff.end die Ent­
wicklung·d.es War,enverk.ehrs österreichs mit den 
anderen Staaten .des .europäischen Freihandels­
raumes (in absoluten Werten, Veränder,ungsraten, 
regionale und warenmäßige Str,euung, Austausch­
rela·tion des Außenhandels, Handelsbilanz u. a.) 

. angeschlossen. 1) 

1) Den Aussagen über die Entwicklung des Handels 
bei konkreten Produktgruppen (in der länderweisen 
Darstellung) liegen die statistischen Werte von Jänner 
bis inklusive September, in einzelnen Fällen auch 
einige weitere Monate, zugrunde. Die nun ebenfalls 
vorliegenden Jahresziffern 1977 sind im statistischen 
Anhang bereits berücksichtigt. 

2. A u s  wir k u n g e n  d e  r w i r  t s c h a f t­
l i ch e n I. n t e g r a t  ,i 0 n a u .f ,d e n ö s t e r­

r e i c h i s ch e'n E x p o r t  
(M a r  k t a n t ,e i l,e) 

Auf Grund. des Freihandelsabkommens w-urden 
zwischen Oktober 1972 und Juli 1 977 ,im Han­
del zwischen öSlJerreich und der Gemeinschaft 
die Zölle für den Großteil industridl-gewerb­

'licher Produkte schrittweise abgebaut. thterreichs 
Exporteure können nunmehr �n den EG-Län-' 
dern billiger anbieten, wodurch sich ihr-e Wett­
bewerbspasition verbessert hat. 

Da" EFTA-übereinkommen hat österreich 
zollmäßig -eine Vorzugsstellung in ren EFTA­
Staate'n - eingeräumt. Seit 1973 ging .dieser Vor­
beil im Vergleich zu den Exporten der EG je­
doch schrittweise verloren, was eine Verschlechte­
rung der öst-erreichischen Wettbewerbsposition 
in diesen Ländern zur Folge hatte. Bei der Be­
urtei'].un;g des Integrationsdfektes ist es zweck� 
mäßig, auc..� die bis 1972 bestehenden Gruppie­
rungen (EG 72 bzw. EFTA 72) zu analysieren, 
da in Großbl1itannien und Dänemark, ebenso 
wIe in den verbleibenden EFTA-Staaten, eine 
Verschlechterung der österreichiJschen Wettbe­
werbsstellung ,eintrat. -

Die Freihandelsabkommen Österreichs mit den 
EG bzw. das EFTA-übereinkommen ließen seit 
1 973 ei'n Wachstum der österr,eichischen Markt­
anteiLe in den Europaiischen Gemeinschaften und 
Marktanteilsverluste �n den EFTA-Staaten er­
warten. Die Entwicklung .in den J ahr,en 1 970 
bis 1975 sowie die vorläufigen Ergebnisse des 
Jahres 1976 wurden im Integrationsber�cht 1 976 
analysiert. 

Die Tabellen 8 und 9 dieses Berichtes enthalten' 
nun ,die -endgültigen Ergebnisse. des Vorjahres 
sowie cl-ie vorläufigen Werte .des Jahr,es 1977. 
Sie enIJSpr,echen weitgehend den ,erwarteten In­. tegrationseff,ekten. 

In den EG 72 1) konnte österreich' seinen 
Marktanteil 1976 um 8,3010 und 1 977 um 
9,5010 2) 3) vergrößern. Größere Positio�sgewinne 

1) In der Zusammensetzung 1972, ohne Großbritan-
. nien, Dänemark und Irland. -

2) B'ereinigt um die Lieferungen von elektrischem 
Strom. Die unbereinigten Marktanteilsgewinne des 
Jahres 1977 sind infolge der erst jetzt erfolgten Auf­
nahme von Stromlieferungen in die deutsche Außen­
handelsstatistik etwas überzeichnet. Eine Bereinigung 
um diesen Effekt reduziert die errechneten Werte 
in den EG 72 um 3,5 Prozentpunkte (echte Markt­
anteilsgewinne nur 9,5 an Stelle von 13%), in den' 
EG 73 um 3 Prozentpunkte (7,2 an Stelle von 10,5%), 
in der BRD um 6 Prozentpunkte (10,5 an Stelle 
16,50/0). 

3) Diese Wachstumsrate kann auch so interpretiert 
werden, daß auf Dollarbasis die Importe der Euro­
päischen Gemeinschaften aus österreich, z. B. im 
Jahr 1976 um 8,3%, stärker als die Gesamtimporte 
gestiegen sind. 
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wurden in der BRD und Italien ,erreicht. In 
Frankreich hat sich' der Marktanteil etwas ge­
bessert; er ,ist a,Ueridi'ngs mit 0,4010 'noch s'ehr 
gering. In den B'enelux-Staaten ist der öster­
reichische Marktanteil etwa gleichgeblieben. In' 
Irland konnte nach zwei Jahren mit Marktan­
teilsverlusten wieder ein Gewinn erzielt werden. 

In der EFTA 721) sind die hohen Markt­
a,nteilsverluste auch 1977 nicht zum Stillstand 
gekommen. Besonders deutl:ich waren die Ver­
luste in der Schweiz, dem drittw.ichtigst,en Ab­
$atzmarkt österreichs. In den skandinavischen 
Ländern war die Entwicklung 1976 ,uneinheit­
lich, 1 977 hat 'sie sich verschlechtert. In Groß­
britannien scheint sich hingeg,en die Lage stabili­
siert zu haben. 

Hinzuweisen wä're, daß aus Marktanteilsver­
änderungen nicht unm�ttelbar auf Exportwachs­
tumsraten geschlossen werden kann, ,da diese auch 
von der - großteils konjunkturbedingten 
Importdynamik der Partnerländer abhängen. 

3. E n t w i c k I u n g d e s  I n I a' n d m a r k t­
a n t e i l s  d e r  ö s t e r r e i ch i s ch e n  In-

d u s  t r i  e g ü t e r p r o  d u  k t i  0 n 
Im Zuge ,des , 'Schon in den fünfzig,er, J alhren 

eing,e�,ch1ag,enen Weges der Liberalisierung des 
Außenhaooels und der Verstärkung der inter­
nationaLen Arbeitsteilung wird ein steigender 
Anteil des heimischen Bedarfs an industriell-ge­
werbLich,en 'Gütern durch importierte Waren ge­
deckt. 

In den 'sechzi,ger JaJhren ging ,der In:l'andsmarkt­
antejl der heimischen Industr�egüterproduktion 
um durchschnittLich rund 1 010 pro Jahr zurück. 
In den siebziger Jahren betrug der durchschnitt­
liche Marktanteilsverlust rund 20f0yro Jahr. 

Hiezu ist festzustellen, daß die Marktanteils­
entwicklung in ,einzelnen J aht'en stark ' von der, 
Konjunktur beeinflußt wurde. Die Verteuerung 
von' Erdöl '1.md, a,nderen Rohstoffen sow:ie parti­
elle struk,turdIe Schwächen in der Industriegüter­
produktion spielten weiters eine wichtige Rolle. 
Dars Abkommen österreichs mit den EG wird, 
zum Trend sinkender Inlandsmarktantei}.e eben-
falls beigetragen haben. 

' 

Das Vordringen ausländischer Waren auf dem 
österreichischen Markt läßt sich besonders stark 
ausgeprägt ,bei T,extilien, Bekleidung, Fahrzeugen, 
elektrischen Geräten und chemischen Produkten 
feststellen. 

1970 hatten österreich]sche Erzeugnisse einen 
Anteil von 61,3010 an der heimischen Industrie­
güternachfrage, 1 977 betrug der Ant�il nur 
mehr 53,7010 (siehe auch Tabelle 10 des statisti­
schen Anhanges). 

1) In der Zusammensetzung 1972, also mIt Groß­
britannien und Dänemark. 

4. W a r  e n v e r  k eh r m ,i t ,d e n E G - u n d  
E F T A - S t a a t e n - I ä n.cl e r w e i s  e D a r­

s 't elil u n g 

B 'u n d e s  r e  p u b  I i k D e u t 's ch i a n d: 
Der Außenhandel mit' dem wichtigsten Han­

delspartner hat sich auch 1 977 dynamisch ent­
wickelt. Die Importe erfuhren eine Steigerung 
von 170/0, die Exporte von 21%. 

Trotzdem hat sich auf Grund des traditionel­
len Ungleichgew:ichts .im Warenaustausdl der 
starke Importüberha!ng 2JUJungunsten öster­
reidls weiter vergrößert. Der gegenseitige Han­
delsverkehr ,scheint insbesondere' vom Zollabbau 
bestimmt wor.den zu sein, ,da sjch, die deutschen 
Exporte in die EFTA-Staaten wesentlich gün­
stiger entwickelten als in d1e EG. 

Die österreichischen Exporte konnten eme 
starke Zunahme besonders bei elektrischen Ma­
sch,inen erzielen. Bei den Importen weisen die 
ohnehin bedeutendsten Gruppen, das' sind 
Maschinen, Verkehrsmittel, elektrische Maschinen 
und Apparate sow,ie Kleidung, über d�m Ge­
samtdurchschnitt Liegende Zuwachsraten auf. 

Das Wirtschaftswachstum in .der Bun.desrepu­
b1ik Deutschh,nd hat sich v,el'hngsalffit u.nd es 
wurde eine gegenüber den Erwat'tungen geringere 
Zunahme des realen Bruttonati-onalprÜldukts rea­
ESliert. .ß.is Ende des J ahres zeichne�e siCh eine 
leichte Verbesserung der wirtschaftlichen Lage 
ab, insbesondere durch eine Belebung der In­
lan.dsbestellungen bei Investitionsgütern; 

I>t a l i ,e n: 
Während s,ich die Importe aus Italien �m 

21010 erhöhten" stiegen die Exporte lediglich um 
SOlo. 

Italien war nach der Bundesrepublik Deutsch­
land der zweitgrößte Handelspartner österreichs. 
Das wichtigste Exportprodukt nach Italien blieb 
weiterhin Holz, gefolgt von Eisen ,und Stahl. 
Während bei den ,industriell..,gewerblichen Pro­
dukten im allgemeinen .der Stand der Exporte 
von 1 976 leicht verbessert bzw. gehalten werden 
konnte, war bei den agrarischen Ausfuhren des 
Fleisch- bzw. Milchsektors durch die restriktive 
EG-Agrarpol.itik ein Rückgang zu verzeichnen. 
Allgemein ist festzustellen, daß sich der öster­
reichische Export neben Kcursschwierigkeiten auch 
einem starken Rückgang der Industrieproduk­
tion und damit der Nachfrag,e in Italien gegen­
übersah. österreich konnte trotz des relativ. ge­
ringen Ansteigens seiner Exporte den Markt­
anteil im Verhältnis zu anderen Lieferländern in 
Italien jedoch etwas verbessern. 

'Die ,italienischen Exporteure konnten von der 
Abwertung der Lira ,sowi,e der anhaltenden 
österreichisdlen Nachfrage profitieren. Insbeson­
dere die Importe von Ma'schinen und Verkehrs-
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mitteln, Kleidung und Schuhwaren wiesen über- und Stahl, Schuhwaren, Lederwaren und kos-
durchschniotlich'e Zuwachsraten auf. metischen Erzeugnissen. 

F 'r a n k  r e.i c h: Auf der Einfuhrseite wurden überdurchschnitt-
liche Zuwachsraten bei Maschinen, feinmechani­

Die Importe a·us Frankreich 'stiegen um 23%, 
die Exporte nach Frankreich um 110/0. Diese 

'schen und optischen Geräten, Eisen und Stahl 
sowie Zuckerwaren' erzielt. Rückgänge waren zu 

Entwicklung führte zu einer deutlich,en Zunahme 
des österreichischen Auß.enha'llIdelsdeflzits 

m verzeichnen bei den Positionen Tex,tilien, Ver-' 

. dieser Relation. . kehI'smittel sowie einigen Positionen des Er-
nährungs'sektors. 

Die ösr.erreichischen Exporr.e erzielten Steige­
rung,en bei Eisen und Stahl, Kessel!)., Maschinen, G r o ß  b r i t a  n n ii e n: 

. Apparaten und mechanischen Geräuen, Spielzeug, , 
Christbaumschmud{ und Sportgedten. Am 
Agrarsektor war die Entwlicklung wenig befrie­

Die Importe aus Großbritannien nahmen um 
7% zu, die österr.eichrschen ExpoI'te jedoch nur 
um 1% . digend. 

Die stärksten Steig,erun&en bei ;den Importen 
er�<I!ben sich bei Kraftfahrzeugen, Kesseln, Ma­
schinen und Apparaten 'sowi'e optischen .und 
photographisdlen Geräten. 

Insgesamt hat im öster,reichisch-französischen 
Handelldie Entwickl'ung des Franc für die fran­
zösischen Ausfuhren günstige Auswirkungen ge­
thabt (Kurseinhußen ,gegenüher dem SchiJ.lino­
innerhalb der letzten drei J ahr,e rurud 20%). 

" 

B e l  g i e n, L u x  e m b u r  g: 
Die österreichismen Importe stiegen mit 

30% wesentlich stärker a.1s di,e Exporte mit 10%. 
Das österreichische . Außenhandelspassivum hat 
sich daher vergrößert. 

Bei ,der österreichismen Ausfuhr war,en ,starke 
Steigerungen hei elektrischen Maschinen und 
Apparaten, Eisen ,und Stahl sowie Texti1ien zu 
verzeichnen, währ,end bei Papier "und Pappe, 
Erzeugnissen aus Minedlstoffen und Metallwaren 
Rückgänge hingenommen werden mußten: 

Bei ,den Einfiuhren stiegen besonders stark 
V,er.kehrsmittel, Lederwaren, Klei.dung und 
Kunststoffe. 

Allgemein zeigt sich bei >den Ex'porten Belgiens 
eine VeI'lagerung von den EG- zu den EFTA­
Staaten, was a'uch auf die Zoll reduktion zurück­
zuführen sein dür.fte. Während !die Lieferungen 
Belgiens nach ,den EG nur um 5010 zunahmen 
betrug ,die Zuwachsra1:ie im ,Export nach de� 
EFTA-Ländern 17010. 

Die Impor1:ie Belg'iens aus ,den EG-Staaten 
stiegen nur im Ausmaß von ,etwa 5% die Im­
porte aus Iden" EFTA�LäIlJdern waren :oga,r um 
z;irka 7010 ,rückläufig. Ln Anbetracht des absoluten 
Rückganges ,der Exporue ,anderer EFTA-St<liaten 
nach B,elg,ien und Luxembur.g hat österreich 
seinen Marktanteil halten können. 

N i e  d e r  l a  n ,d ,e: 
Di,e Importe aus 'den Niederlanden nahmen 

um 8% zu, die Exporte hingegen um 14%. 
Die österreichischen Ausfuhren stiegen beson­

ders bei Masch,inen und Verkehrsmitteln, Eisen 

Dafür dürften die Entwiddung der Relation 
Pfund Sterling-SchilLing, die besondere Struk­
tur ,der österreichischen Exporte, bei -denen der' 
Anteil der' konjunkturempfindlichen Konsum­
güter überwiegt; sowie die ,steigende Konkurr·enz 
a'us den EG-Staaten, gegenüber welchen der 
EFTA-Wettbewerbsvorteil am britischen Markt 
mit der Beseitigung der iöll� am 1. Juli ver­
lorengegangen list, maßgebend sein. 

Stärkere Zuwachsraten waren bei den öster­
reichischen Exporten von Erzeugnissen aus mine­
ralischen Stoffen (Hochofenauskleidungen), Eisen 
und Stahl sowie Masminen'und Verkehrsmitteln 
zu verzeiChnen, während bei Textilien ,sowie 
Papier und Pappe (teilweiser Wliederaufbau der 
Zölle!) und Kautsch'ukwaren Einbußen hinge­
nommen werden mußten. 

D ä n e m a r k: 
Während die Importe aus Dänemark um 

1 0% anstiegen, verringerten sich die österreichi­
smen Exporte um 1 0010. Das AußenhandeIs- ' 
aktivum im Handel mit Dänemark betrug jedoch 
ungeachtet dessen noch rund 1 Mrd. S. 

Die dänischen Importe ,s,ind in ihrer Gesamt­
heit weg�n der Stagnation des Konsums und des 
geringeren Wachstums der dänismen Industrie­
produktion zurückgegangen. Die Handelsströme 
dürftel7- weniger durch Integrauionsvorgänge als 
durdl Währungsverschiebungen beeinfluß,t wor­
den se�n: So mußten alle Hartwährungsländer am 
dänischen Markt Einbußen hinnehmen. 

Eine Detailbetrachtung des österreichischen Ex­
ports nach einzelnen Produkten ergibt keine 
wesentlichen Veränderungen, ,sieht man von 
starken Rüdtgängen bei Fernsehgeräten und Mo­
peds ab, die durch Sonderentw,icklungen hervor-
gerufen wurden. , 

I r l a n d: 
Die österreichischen Einf'uhren erhöhten sich 

um 78010, die Exporte lediglich um 1 0010. Anders 
ils in den Vorjahren weLst die Handelsbilanz 
ein österreichisches Defizit auf. 
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10 III-I06 der Be�lagen 

Trotz 'Zollabbaues hat 'der Marktanteil der 
EG in Irla�d in ,den letzten Jahren stagniert 
und -jener der EFTA-Staaten ·insgesamt ,s,ich sogar 
v,erringert. In diesem Zusammenhang dürf·ten 
:diie /Wäihliungsrelationen ·eine RoHe spielen, wor­
auf steigende Ante�le IoaIiens, Flia'nkI'eichs u>I1d 
der USA am :irischen Markt hindeuten. 

Sc hwe i z : 
Die Importe aus der Schweiz sind um 8% , 

die Exporte um 5% gestiegen. Das österreichische 
Außenhande1sdefizit hat sich damit weiter ver­
größert. Die Schweiz war weiterhin nach der 
B.undesrepublik Deutschland und Italien der 
drittgrößte Handelspaf'tner Osterreichs. 

nie Steigerungsrate der österreichischen Aus­
fuhren ist hinter jener der schweizerischen Ge­
samtimporte zurückgeblieben. Der dad'urch be­
wirkte V,erlust von Markoanüeilen .läßt darauf 
schließen, daß diese Entwicklung des österreichi­
schen Exports nich.t nur in der mangelnden Auf­
nahmefähigkeit des .schweizef'ischen Markte,s 
liegt. 

Ein starker Rückgang' mußte bei Nahrungs­
mitteln verzeichnet werden, während bei, opti­
schen Geräten und InstIlumenten, Schmuckwaren 
,und Mascbinen sowie elektrischen Waren über 
dem Durchschnitt liegende Steigerungen der 
österreichischen Exporte verzeichnet werden 
konnten. 

Sc h w e d e n :  
Die Importe aus Schweden erhöhten 'sich um. 

50/0, während die Exporte um 7% abnahmen: 
Das ösüerreichische Außenhandel'Saktivum hat 

sich damit verringert. Primär -dürfte dafür die 
wiederholte Abwertung der Schwedenkrone maß­
'ßebend sein. 

Einen merklichen Rückgang verzeichneten die 
österreichischen Exporte bei Stahl und chemischen 
Erzeugnissen. Günstig hingegen entwickelten 
�ich dIe Ausfuhren bei Nahrungsmitüeln, Klei­
dung ,und Schuhen. 

Bei den Importen lagen die Steigerungsraten 
bei Halb- und Fertigwaren über dem Durch­
schnitt, hiebei besonders deutlich die Zunahme 
bei Möbelimporten. 

No r w e g  e n :  
Die Impof'te :l!US Norwegen ,stieg,en um 80/0, 

die österreichischen Ausfuhren um 7% . 
Die Steigerungsrate der österreichi'schen Aus­

fuhr konnte damit die Steigerung der letzten 
drei Jahr.e nicht mehr erreichen. Ausschlaggebend 
dürfte neben Veränderungen der Relation 
Sch.illing-norwegische Krone die Erreichung der 
Zollfre'iheit für Importe aus den EG am nor­
wegischen Markt sein. 

Bei Autoreifen, Elektrowaren, Textilien und 
Schuhen konnten ,die österreichischen Exporte 
nur mehr geringere Zuwachsraten erz,ielen und 
mußten Marktanteile abg,eben. Während Oster­
reich 1976 noch größter Lieferant Norwegens 
an Schuhen war, wurde es 1 977 von Italien deut­
lich überholt. 

I sla n d : 
Die Importe aus Island verr,ingeruen sich um 

2So/ü, die österreichischen Exporte um 2 40/0. 
Infolge des relativ bescheidenen Handelsvolumens 
und der begrenzten Warenpalette sind diese 
Prozentsätze naturgemäß nicht aussagekräftig. 

Wichtige österreichische Ausfuhrpositionen 
sind Papier und Pappe, Textilwaren, M�schinen 
und Metallwaren .sowie Kleidung und Schuhe. 
Osterreich ,importieI't aus Island vor allem Fisch­
mehl und Koieselgur. 

F i n n l a n d: 
Während,die Importe aus Finnland mit +41%  

einen starken Anstieg verzeichneten, gingen die 
österreichischen Ausfuhren um 18% zurück. Das 
österreid1ische Handelsbilanzaküivum hat sich da­
durch stark verringert. 

Gründe für ,diese unbefriydigende Entwicklung 
dürften die Wechselkursentwicklting der Finn­
mark gegenüber dem Schilling, die Kreditknapp­
heit in Finnland und der V,erlu9t der EFTA­
Präferenz am finnischen Markt infolge des Frei­
handelSabkommens Fi'nn:J.anlds mit den EG sein. 
Die Steigerung der finnischen Exporte nach 
Osterreich dürfte aber auch durch die Aus­
J.ieferung einer 'großen Zellstoff-Fabriksanlage 
beeinflußt sein. 

P o r t u g a l : 
Die Einfuhren aus Portugal verr,ingerten sich 

um 5% , die österreichischen Ausfuhr,en um 1 8% . 
überdurchschnittlich , zurückgegangen sind 

österreichische , Lieferungen von Spinnstoffen 
sowie Kleidung und TextiLien, während die Ex­
pOlite von Eisen und Stahl, Nichteisenmetallen, 
Maschinen und Erzeugnis�en aus �ineralischen. 
Stoffen stark anstiegen. 
. Ei>l1fuhrseitig ergaben sich Erhöhungen bei 

Fischkonserven, Sd1Uhen ,sowie Eisen und Stahl, 
'während die Importe von Papie'rzeug, elektri­
schen Maschinen und Geräten überdurchschnitt­
lich abnahmen. 

H. Die Industrie 

Allgemeine Bemerkungen 

Grundsätzlrim ist ·festzuhalten, daß in den ein­
zelnen Industriebranchen Integra.tionseffekte beim 
Export und Impol't in .unterschiedlichem Ausmaß 
auftraten. 
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Eisen und Stahl 

Im Vergleich zu ' 1 976 ist sowohl die Pro­
duktion von Rohstahl als auch von Walzware , 
zurückgegangen. , 

' 

Als ,Folge der in den vergangenen Jahren welt­
weIt entstandenen neuen Procluktionskapaz,itäten 
für Eisen und Stahl sowie �nfolge des Abbaues 
der überhöhten Lagerbestände des Auslandes 
stiegen die niedrigpr,eisigen Importe bei beiden 
Produktgruppen, insbesondere auch aus dem 
EG-Raum, ' kräftig an. Dadursh wurde die öster­
reichische Stahlindustrie am Inlandsmarkt zu­
nehmend konkurr'�nzielit und ,in ihrem Absatz 
beeinträchtigt. Die Aus�irkunl?ien der Integration 
wurden 'sohin wie schon in ,den Vorjahren durch 
die weltweite Stahlkrise überlagert. 

(Siehe auclJ Ausführungen unter 13 II und G.) 

Nichteisen-Metalle 

Der' steigende Import a'us dem EG-Raum wurde 
durch die Zoll senkungen gefördert, doch waren 
dafür auch andere Faktoren, wib etwa der tech­
'nologische Fbrtschrint z. B. bei I).upfer-Gießwalz­
draht und am ALuminiumsektor, maßgebend. 

, Gießerei 

Die Produktion von Stahl- und G�aug.uß ist 
zurückgegangen, während die Erzeugung von 
Metallguß gesteige�t werden konnte. Der Inlands­
markt ,stand unter dem Preisdr.uck der Konkur­
renz aus dem 'EG-Raum und aus den Oststaaten. 

Bauwirtschaft; Steine, Keramik, Glas 

Sowohl in der Bauwirtschaft als auch in der 
Stein- und kerami'schen IndustIiie verlief die Pro­
duktion spartenniäßig unter.schiedlich. Die 
Feuerfest-Industrie litt uriter der weltweiten Stag­
nation am Stahlsektor, die Kaolinindustrie unter 
den Schwierigkeiten ,der Papierindustrie. Einige 
Bereiche >der Stein- und keramischen ' Industrie 
konnten zwar Produkti�n und Absatz im ' In­
'und Ausland er�öhen, allerdings bei verriilgerten 
Exporterlösen. " . 

In der Glasfasererzeugung und bei Verpak­
kungsglas ' ergab 'slith. ein geringfügiger Produk­
tionszuwachs, der Flath.glasberei91 verz,e,ichnete 
die Stillegung der Fenstergla'serzeugung, die Pro­
duktion von Wirtschaf,tsglas stagnieIite. 

Holzverarbeitting 

Die Produknion und ' die Exporte von Schnitt­
holz verliefen z,ufriedenstellend. Produktion und 
Export von Skiern waren 'steigend, ,das gleiche 
gilt . für Möbel, allerdings bei 'starkem Import-
druck. ' 

2. W e i t e r v e r  a r  b ,e li t u n  g s i n d u s t r i  e 
Maschinen 

Sowohl in der Produktion als auch im Ex­
port war ein leichter Rückgang zu verzeichnen. 

Fahrzeuge 
, 'Die Prod'uktion insbesondere lin , den Bereichen 

LKW und einspurige Kraftfahrzeuge. hat z,uge­
nbmmen. B,ei den Importen ist eine Verschiebung 
von den EFTA-Ländern zugunsten der- EG- und 
COMECON-Länder festzustelle�. ; . ' 

Eisen- und Metallwaren 

Die ProduktiOn hat zugenommen, jedoch ist 
eine Abnahme ,der Exporte _ und eine Zunahme 
der Importe, insbesondere aus den EG, fest­
zustellen. 

Elektrowa�en 

Die Produktion ist aillgestieg,en, der EG-An­
tei� �ei den Exporten hat sich �rhöht. 

Chemi� 

Die Produktion konnte gesteigert werd�n. Der 
Anteil d,er EG an den Exporten hat sich 'er­
höht, die Importanteile' der ., regionalen ' Wirt­
schaftsräume 'wiesen jedoch keine relevanten' 1\n­
derungen auf. 

'3. K 0 n s u m g Ü t e r i n d u s ,t r i e 

Nah�ungs- und Ge�ußmit:td
, 

Die Nahru!1gs- und Genußmittelindustrie sah 
sich sowohl auf ' dem heimisch,en Markit als ' auch 
in Drittstaaten einer starken Konkurrenz durch 
Lieferungen aus der Geineinschaft, namentlich 
der Bundesrepublik Deutschland, bedingt 1nsbe­
sondere durch >das Ausfuhrerstattungssystem der 
EG, gegenüber. 

Textilien 

Zwar konnten die Exporte in fast alle EG­
Mitg1i�dstaaten erhöht werden, doch 'sah sich 
die Textlilindustrie , einem starken und zuneh� 
menden Einf.uhrdruck aus d�n EG 'und 'Entwi�k- ' 
lungsländer� gegenüber. ,. ' . '  

Bekleidung 

Trotz europaweiter Schwierigkeiten ' der Be­
klei,dungsindustrie ist es ' .g,elungen, die Exporte 
von Oberbekleidung in die E<;; zu ,steigern. Je­
doch nahm auch der Druck durch ,die EG-Importe 
am $sterre.ichischen Markt weiter zu. ' 

Leder 

Durch protektlionistisch.e Maßnahmen einiger 
Industriestaaten sowie E;ntwicklungsländer -kam 
es zu überkapazitäte1). auf dem Schuhsektor. Für 
die österreichischen .Erzeuger, die nur mehr einen 

3 
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Inlandsmarktanteil von 30% haben, verschärfte 
sich der Importdruck: 

Papier 

Weltweite überkapazitäten führten zu einem 
verstärkt.en Druck auf d,ie Preise, insbesondere 
infolge der 1\nderungen der Wemselkursrelatio­
nen gegenüber den 3Juf dem Papiermarkt domi­
nierenden Staaten. Der Inlands- und Auslands­
absatz stagniepte, die Erlöse waren rückläufig. 
Wegen des verlangsamten Zoll abbaus für Pa­
pier und Papierprodukte im Rahmen des Ab­
kommens mit den EG brachte auch die- Inte­
gration keine Impulse. 

(Siehe auch Produktionswerte . der österreich·i­
schen Industrie im Statistischen Anhang.) 

III. Die Landwirtschaft 

1. D i e  E n t w i c k I u n g d e 's a g r a r  i s c h e n 
W .a r ·e n v e r k e h r s m � t  .d � n  E G  s o w i e  
ö s t .e r r e i c h ,i s c h e  S c h r i t t e  g e g e n-

ü b ·e r  d e r  G e m e i n s c h a f t  
Die Exporte agraI1ischer Produkte betrugen 

im Jahre 1 977 6,7 Ml'd. S oder. 4,1 0/0 der Ge­
:samtexporte thterreichs. 

Die EG nahmen dabei agrarische Erzeugnisse' 
im Wert �on 3,6 Mpd. ' S  ab, ,cl. s. 54% der ge­
samten 6sterreichischen Agrarexporte. Im gLeichen 
Zeitraum lieferte · die Gemeinschafit landwirt­
schaftliche Produkte im Wert von 8,8 Mrd. S, 
d. s. 430/0 der g.esamte� Agrarimp�rte öster­
reichs. 

Die Entwicklung des Warenverkehrs mit land­
wirtschaftlich·en Produkten im Verhältnis zu den 
EG ist aus dem Statistischen Anhang (Tabelle 13) 
ersichtlich. 

Die Europäischen Gemeinschaften sind ·damit 
der wichtigste Handelspartner österreichs im 
Agrar- .und Ernährungsbereich. Fast die Hälfte 
der Einfuhr und mehr als die Hälfte der Aus-. 
fuhr stammt bzw. geht in die EG-Mitgliedstaate1,1. 

Die österreichische Ausfuhr ün die EG hat 
jedoch seit Abschluß des Freihandelsabkommens 
absolut stagniert. Die Gemeinschaft konnte hin­
gegen ihre Lieferungen nach österreich stark 
ausweiten und ,dadurch ihren AnteiI..an den öster­
reichischen Agrarimpol'ten deutlich verbessern. 
Die rasche Zunahme des Defizits des österreichi­
schen Agraraußenh3Jndels zwischen 1 972 und 1 977 
ist g.ut ZlUr Hälfte lauf den Handel mit 
der Gemeinschaft zurückz'uführen. 1977 entfie­
len bereits 38% des agrarischen Importüber­
schusses auf die EG. 

Die Ausfuhr agrarischer Erzeugnis�e in die 
Geineinschaft wurde auch 1 q77 durch .die EG­
Agrarmarktol'dnungen und durch eine Reihe von 
einfuhrhemmenden Maßnahmen der Gemein­
schaft beeinträchtigt. Aus dem Freihandelsabkom-

men besteht nur eine ger,inge Handhabe, Rechts­
ansprüche österreichs abzuleiten, die eine Er­
füllung der österreichischen Forderungen durch 
die Gemeinschaft zur Folge haben müßten. 
österreich. hat jedoch unter Berufung auf Art. 1 5  
des Freihandelsabkommens sowie den agrarischen 
Notenwechsel vom 21.  Juli 1 9�2 bei jeder sich 
bietenden Gelegenheit und auf allen Ebenen dar­
auf hingewirkt, um gemeinsam mit den EG 
Lösungel) für dje Probleme der Agrarausfuhren 
zu finden. 

2. R i  n cl � r u n d R i n: d f 1 e i s e  h 
Am 1 .  April wurde die Einfuhrsperre der 

Gemeinschaft für Schlachtrinder und Rindfleisch 
aufgehoben. Im Sinne österreichischer Inter­
ventionen wurde 'seitens der EG am System 
des besonderen Binfuhrpreises durch die Erhö­
hung des österreichischen Wiegungsanteils von 
72% auf 82%, bei gleichzeitiger Senkung des 
schwedischen Von 25% auf 1 5%, für österreich,i­
sche Exporte Erleichterungen . vorg·enommen. 
Weiters wurde der Koeffizient Stiere von 53% 
auf 56% erhöht und die Notierungen des Gra­
zer Marktes in die Berechnung des Binfuhrpreises 
einbezogen. 

Durch' ruese VerhesserlUngen 'ha,ben ·s·ich zusam­
men mit innerösterreichischen Maßnahmen die 
Abschöpfungen der Gemeinschaft für ö:>terreichi­
sche Exporte gegenüber den Abschöpfung.en für 
Importe aus anderen Staaten verringert. 

Einer von österr.eich mit Nachdruck vorge­
brachten Forderung entsprechend hat der EG­
Ministerrat im Dezember die Aufstockung des 
abschöpfungsfreien . und zoHbegünscigten Kon­
tingentes für 30 000 weibliche Nutzrinder der 
Höh'enrassen um weitere 8 000 Stück beschlossen. ' 
Die EG. sehen in ,dieser 'ei,meitigen Konz·ession, 
für ,deren Gewährung keine österreichische Gegen­
leisrung v,erlangt wurde, eine Geste im Zusam­
menhang mit dem österreichischen Handelsbilanz­
problem. 

Die Binbeziehung von Zuchtrindern in die 
EG-Rindermarktordnung sowie die Erlassung 
einer R·ichdinie über reinrassige Zuchtl'inder, 
welche beim Import dieser Tiere aus Drittländern 
nicht nur die Eintragung in ein Herdbuch des 
Herkunftslandes, sondern auch ,eines EG-Mit­
g.hedstaates vors�eht, .gjbt Anlaß ZIllr Besorgrus 
über daraus möglicherweise ·r,esultierende Schwie­
rigkeiten für österreichische Exporte von Zucht­
rindern in die Gemeinschaft. In Gesprächen zwi­
schen Experten österreichs und der Gemein­
schaft wurden verschi.edene Lösungsmöglichkeiten 
geprüft unld yon Sei·ten der zustän1di.gen EG­
Kommissionsm�tglieder die Versicherung abge­
geben, ,d'aß eine Verschl,echterung der traditio­
nellen österreichischen . Lieferungen damit nicht 
einueten werde. 
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Dieser Frage wird weiterhin besondere Auf­
merksamkeit zugewendet. 

3. M i I c h  'e r z e u g n i s s  ,e 
Die Verhandlungen ' zwischen österreich und 

der Gemeinschaft im Rahmen des GATT haben 
im Herbst 1977 zum Abschluß eines Abkommens 
gefÜhrt, wodurch der Import billigpreisiger 
Käsesorten nach österreich durch 'ein Mindest­
preissystem verhindert werden soll. Ein ähn­
liches Abkommen wUl1de a'uch zwischen öster­
reich und der Schw,eiz geschlossen. 

Bei den Emmentalerexporten gibt ein starker 
Rückgang der Liefer.ung"en in die EG ,in den 
letzten Monaten des Jahres 1 977 zu ,ernster 
Besorgnis Anlaß. österreich ist .daher bei der 
Gemeinschaft zwecks einer Anpassung 'der be­
stehenden GATT -Konz,ession vorstelLig geworden, 
die den gegebenen " Produkotions-, Markt- und 
Währungsbeidingungen Rechnung trägt, und hat 
diesbezüglich konkrete Vorschläge unterbreitet. " 

Dem österreichischen Anliegen auf Erhöhung 
des Mindestpreises bei Til.siter und Butterkäse 
hat die Gemein'schaft im Sommer 1 977 ent­
sprochen. 

4. W e i n  
Im MaJi 1 977 hat die Gemeinschaft eine Ver­

ofldnung ,erLassen, ,oorch .die den österreichischen 
Wün:schep hinsichtlich ,der , Bezeichnung von 
österreichischen Qualitätsweinen, Rebsorten so­
w,ie des Begriffs "Heuriger" Rechnung getragen 
wurde. 

österreich drängte gegenüber den EG weiter 
auf den Abschluß eines Abkommens über die 
gegenseitige Anerkennung von Qualitätsweinen. 

Hinsichtlich des österreichischen Wunsches nach 
Zulassung von Weinen mit einem Alkoholge­
halt von mehr als 1 50  zum Import in die Ge­
meinschaf.t ist eine rechtlich einwandfreie Rege­
lung noch ausstehend. ' 

5. 0 b s t- u n d  G e m ü 's e s  e k t o r  
Trotz ästerreichischer Vorstel1ungen hat die 

Gemeinschaft auch im Vorjahr für den Export 
gewisser Obst- , und GemüseSOl1uen nach öster- " 
reich Erstattungen gewährt. 

Um Absatzmöglichkeiten in Großbr�tannien 
nützen zu können, bemüht sich österreich seit 
Herbst 1 977 um eine Senkung bzw. Aussetzung 
,des EG-Zollsatzes für die Einfuhr von Birnen-
saftkonzentnten. 

Industriestaaten als eher gering bezeichnet wer­
den. Die Zahl der im Jahresdurchschnitt vorge­
merkten Arbeitslosen betrug 51 165 und liegt 
damit um 4 092 ,unter dem Vorjahr. Die Zahl 
der offenen Stellen betrug im Durchschnitt 
32 163 und ist somit gegenüber odem Vorjahr 
um 2 770 gestiegen. 

An finanziellen Mitteln wurden für Maß­
naJIJInen der Arbeitsmanktpolitik l1Unld 756 Mill. S 
verausgabt. 

Eine deutliche Ausweitung des Budgetrahmens 
der Arbeitsmarktverwaltung erfolgte insbeson­
dere ' für das Arbeitsmarktservice, die Arbeits­
markt-Aushildu.ng, die Lehr.ausbildimg, ,die För-' 
derung von Behinderten sowie für die Bekämp­
fung von durch St�ukturschwächen bedingten 
Beschäfuigungsschwierigkeiten. 

Die Zahl der Pflichtschulabgänger machte es 
notwendig, Vorsorge für ,den Fall zu treffen, daß 
die Anzahl der von der Wirtschaft von ' sich aus 
zur Verfügung gestellten Lehrstellen nicht für 
aUe Lehrstellensuchenden ausreicht. Z.U diesem 
Zweck wurden für die Jahre der steigenden 
Schulentlaßjahrgänge Förderungsrichtlinien erlas­
sen, welche die Schaffung zusätzlicher Lehrs'tellen 
möglich machen. 

Gegen Jahresende wurden im Bereiche der 
Stahlindustrie betl1iebliche Fortbildungsmaßnah­
men in größerem Rahmen durchgeführt, um den 
übergang auf Kurzarbeit zu v,erhindern. In 
diese Maßnahmen wurden ungefähr 1 5 000 Per-
sonen einbezogen. 

' ' 

Zusamrri,enfassend kann gesagt werden, ,daß sich 
die LaJge auf dem Arbeitsmarkt infolge des ge­
z.ielten Einsatzes ,der ,arbeitsmarktpolitischen In­
strumente günsotig gestaltet hat und damit nicht 
nur zu ,einer ,gegenüber dem Vorjahr v,erhesseflten 
Situation, 'sondern auch zur Erhöhung ,der Anzahl 
der unselbständig Beschäftigten führte. Der Monat 
August 1977 steHt mit 2 791 349 unselhständig 
Beschäftigten ,einen absoluten Höhepunkt der 
Beschäftigten seit Beendigung des 2. Weltkriegs 
dar. 

, 2. R a u m  o ,r 'd n u  n 'g s.f r a g  e n 
Die ' bereits in Angr.iff genommenen Regional­

programme des Bundes (Sofortprogramme für die 
östlichen Grenzgebiete sowie ' die RJeg,iona,lpro­
gramme Aichfel-d-Murboden und Mühlbach am 
Hochkönig) w,ur.den weitergeführt. Neu in An­
griff 'genommen wurden .die Regionalprogramme 
Köflach-Voitsherg und Hausruck-,B,ergbaugebiet. 

nie öS1uerreichisch-deutsche Raumordnungskom­
mission �at im Oktoher Empfehlungen hinsicht-

IV. Andere Bereiche Ech der Energieerzeugung upd -versorgung in 

1 .  A r b ,e i t 's m a r k t p o l  i t i  k Gebieten nahe der gemeinsamen StaatStgr,enze 
(Grenzraum) hinsichtlich des grenzüherschreiten­

Die durchschnittliche Arbeitslosenrate von den Verkehrs sowie zu ,den Planungen und Maß-
1 ,8% ist gegenüber dem Vorjahr um 0,2% nahmen im Verkehtssektor in Gebieten nahe der 
'gesunken und kann im Vergleich mit anderen , gemeinsamen Staatsgr,enze verabschiedet. 
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3. L i b e ,r' a l  i s :i e r  u n g d e s  g r e n  z ü b e  r� schungsprojekte, di,e berei.ts abgelaufen war,en, um 
s c  h r e i t',e n ,d e n G e 1 ,e g e n  h ,e ,i t s v e r- mehrere Jahre zu yerlängern. 

k ,e h r  s m i. c O .m n i b u s  s ,e n Zur Vorbereitung ,eines Rahmenahkommens im 
österreich hat an einer weiteren Verhandlungs- Hinblick aUlf die Erleichterung der Mitarbeit 

runde betreffend 'ein Ahkommen zwischen den . 
europäischer Staa'ten . a:n COST-Aktionen wurde 

EG, ös'terr,eich und ,den übrigen ,der Europäischen sei'üens österreich,s ein Textentwurf v,orgelegt, der 
neben dJen Texten ,des COST-Sekretariats und Verkehrsmi:n,isterkonf'erenz angehörenden Staaten 

über die Liberalisierung des gr,enzüberschre,itenden anderer Staaten Geg,enstand grundlegender Eror-
h h b 1 terungen ·sein wird. �e1eg,en eitsv,erke rs mit Omni lissen 'tei genom-

men. B.ei dieser neuerilichen Konferenz konnten . Deqeit wird überdies ,d�e MögLichkeit der Teil­
wei,tere Fort'schrit,te erzielt werden, sodaß mit nahme Österreichs an einem ForoSchung,sprojekt 
,einem Abschluß dieses Abkommens voraussichtlich des Umweltsch'utzes, das vom EG-Rat aIs Gemein­
äJm J alhre 1978 -gerechnet werden kann. scha.ftsaktion mit Beteiligungsmöglichkeit für in-

4. Z u  s a m  m 'e n a  r b  e i :t m i t  d e n  E G a u f 
d e m G le h.i e t  d ,e s  U m w ,e l t s c h u t z e s  

Im iBerjchtszeitraum konnte grundsätzliches 
Einvernehmen über ,d'en Inhalt eines Informa­
tionsaustausch'es in Angelegenheiten des Umwelt­
schutzes zwischen österreich und den EG erzielt 
werden. Die Sektoren, auf die sich der geplante 
Informationsaustausch erstrecken wird, betreff�n 
u.· a. Gewässerschutz, Schutz vor Lärm und Vibra­
tion, Luftl1einhao!tung, Abfa:l1�irtschaft" wirt­
schaftliche Aspekte des Umweltschutzes 'und Er­
g,ebnisse der ' ForschungoSarbeit .im Ber,eich des 
Umweltschutzes. 

F. INTEGRATIONSENTWICKLUNG AUF 
ANDEREN GEBIETEN 

I. Wissenschaftlich-technische Zusammenarbeit der 
europäischen Staaten 

Die unter 'der Bezeichnung COST (Cooperacion 
europeenne dans Ile domaine de la Recherche 
Scientifique et T,echnique) onganisierte Zusam­
menarheit auf de.m Gebiet der wissenschaftlich,en 
und technischen Forschung, an der sich derzeit 
19 europäische Staaten ,und die Europäischen Ge­
meinschaften heteil'igen, wUlrde weitergeführt 
und erscheint auch für di'e kommenden Jahre 
�esichert. ' 

Am 31 .  März unterzeichnete österreich ,das 
übereinkommen über die Durchführung einer 
europäischen konzertierten Aktion aus dem Ge­
biet des V'erkehrsw,esens ("Elektronische Hi1,fen 
für d'en Verkehr . auf großen Fernverkehrs­
straßen'�) .  Seitens österreichs ist die Teilna:hme 
an zwei F'ÜrschU:ngsprojekten ,i.m Rahmen dies,er 
Ak,tion v011gesehen., 

Österreich beteiligt sich ferner an COST-Aktio­
nen in· Bereichen des F,ernmeldewesens, der 
Metallourg,ie, des Umwdtschutzes und der Meteo­
.rolog,ie, wobei· namhafte österreichische F'irmen 
aus mehr,eren .,Bra,nchen 'sowie verschiedene öster­
reichische Hochsch'ulinsütute mit Erfolg mitar­
beiten� , Die Ergebniss,e ,dieser Forschungsarhciten 
war,en bisher ' S'Ü 'zufriedenstellend, daß sjch die 
terInehmenden Süa:ten . entschlossen, ' einige For-

ter,essi.erte Drittstaa·ten konzipiert is,t, geprüft. 

.H. Europäisches Patentübereinkommen 
Das Europäische Pa-tentÜ'bereinkommen ist am 

7. Oktober ,in Korah getreten. Es ist bisher von 
Belgi'en, der iBundesrepuiblik Deutschl:md, Frank­
reich, Großbriotannien, Luxembur'g, den Nieder­
landen, ,der Schweiz UIlJd Schweden ratifizi·ert 
worden. Mit ' weiteren Ratifikationen aus dem 
Kreis der 16 Unterzeichnerstaa'ben, insbesondere 
durch Dänemark und itaLien, ist in nächster Zeit 
zu · rechnen. Das Europäische Paotentübeneinkom" 
men wird mit 1 .  Juni 1978 europ;iische Patent­
anmeldungen zur Durchführung des Europäischen 
PatenterteiJ'ungsverfahrens entgegennehmen. Das 
Europäjsch,e Pacemübereinkommen wird eine 
Verbesserung des Erfinderschutzes ,in Europ,a 
durch Rechtsvereinheitlichung und Kostensen­
kung beim Erwerb von Schutzrechten hringen. 

Die Mitgfiedschaft :heim Europ;iischen Pa,cent­
ühereinkommen steht neben Staaten der EG den 
übrigen Staaten Westeuropas sowie Jugoslawien 
off·en. V'e!1träge di,eser Art w,irken -divergierenden 
Entwick,lungen .im leuropäischen Winschaftsraum 
entg,egen und Itragen dazu hei, das ' Entstehen 
neuer Gräben zu verhindern. 

Diese Form ,der europäischen Zusimmenarbeit 
entspr,icht dem österreichischen Interesse, sich so­
weit wie mögJich am ,europäischen Integrations­
geschehen aktiv zu betei'ligen. 

österreich hat oSich an den Vorarbeiten als 
U nterzeichnerstaat se,it Abschluß des ' überein­
kommens im Ja,hr;e '1973 aktiv beteiligt. Durch 
Verträge zwischen der Europäischen Pa:tentorgani­
sation und dem österreichischen Patentamt wird 
österreich ,eine SondersteHung im 'Eur'Üpäischen 
Pa.oentverteilungsv,erf.ahren ,erhalten. 

111. Europäisches Markenrecht 

Die EG-Kommiss.ion ha't den Vorentwul1f einer 
Verordnung über d,ie Gemeinschaftsmarke, , der 
auf Vora:ribeiten aus odem Jahre 1964 basiert, in 
Arbeitsdokumenüen .V1eröffentlicht. Zwischen .den 
berührten österrejch,ischen Stellen wur,de über­
einstimmung 'erz,ielt, daß die österreichischen 
Vorstellungen sowohl zum Inhalt als auch zur 
Rech.csform -des Entwurfes gJemeinsatri mit' ande-

. \ 
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ren EFTA-Staa'ten . geprüft sow,i'e an die ' EG 
herangetragen werden und damit die Möglichkeit 
eröffnet wird, an der Gestaltung der Rechts­
grundlag.en für iein .europäisches Markenrecht 
akti'v teilzunehmen. 

G. DIE ENTWICKLUNG DER EUROPÄI­
SCHEN GEMEINSCHAFTEN IM JAHRE 1 977 

Auch 1 977 tra:ten ,innerhalb .der Eu-ropä.ischen 
GemeinschMten unterschi'edLiche Entwicklungen 
auf : FonschTrtt, Kr.ise und Rückschrit·t lagen eng 
nebeneinander. Trotz der andiauernden wir-t­
schaf.tlich.en Schwier.igkeiten konnte die Gemein­
schaft aJber den ·erneich-ren Integrationsstand 
halten und teilweis'e aushauen, ihr.e Position .in 
d er W.elt .festigen und -die Erweiterung nach dem 
Sü·den in Angr.iff nehmen. Fortschritte wurden 
vor allem durch die Einigung üher die Direkt­
w:ahlen zum Europä.ischen Parlament und durch 
den übergang zur Finanzierung der Gemeinschaft 
aus eigenen Einnahmen ab 1 .  Jänner 1978 >erzielt. 

:Die 'wirtschaftliche Krise, die sich in Arbeits­
los.igkeit, Inflation und Schw�erigkeiten im 
Außenhandel äußert und in einzelnen Bereichen, 
wie Stahl, 'textil und Schiffbau, besondel1s ' ernst 
,ist, legt im zunehmenden Maßle auch Str-uktur­
schwächen offen. Als Erfolg kann im Hinblick auf 
wirltschaftliche und! innenpolitische Schwierig­
keiten geweroet werden, daß die 'erste Erweite­
rung der Gemleinschaft, als'Ü der Beitritt Groß­
bl'itanniens, Dänemarks · und Irrlands und der 
übergang zum Freilhandel mit den EFTA�Staa·ten, 

. wie vongesehen :im wesentLichen ::vbg.eschl1ossen 
wurrcle. . 

Europäisches Parlament 

In den im Jahre 1977 ,a;hg.ehalitenen 1 3  Plenar­
tagungen mit insgesa�ll't 60 Sitzungstagen standen 
Fragen d er auswärtigen Seziehungen, der Arbeits­
losigroe.it, der Kris.e ,in ·ei,nzelnen BranChen -
Stahl, Tex:til sowie Schiffba·u -, die neuerliche 
Erweiterung der Gemeinschaft, die Vorbereitung 
der o'irektwa·hlen, · Ener:g.iefragen, d�e Fischerei­
poli·i:ik und clie 'Menschenrechte '1m Mittelpunkt. 

Politische Zusammenarbeit 

Die Neun haben 1977 die po1it,isch·e Zus1ammen­
arbeit weiter verstärkt, wohei sie sich hauptsäch­
lich mit Afr.vka - R.hodesien, Zaire, Namibia und 
Südafrika -, Zypern un'd Naher Osten b"faßten 
und ihre Haltung bei den V ereinlten Nationen 
sow.ie insbesondel'e bei ·der KSZE-Nachfolgekon­
fel1enz in Belgrad abstimmten. Die Gemeinschaf.t 
ist nach außen allgemein mehr . ails bisher ge­
schlossen aufgetreten. 

EuropäiscIie Union 

:Auf dem We�e zur Europ�j.schen Union wur­
den nur gel1ing.e Fortschr.itte · ,erreicht (Err.ichtung 
einer Europäischen StiJftung). 

Europäischer Rat 
Im Rahmen des Europäischen Rates fanden 

drei Gipf.elkonferenzen - in Rom, London und 
iBrüss,el - statt, in dlenen einig.e für die Entwick­
lung der Gemeinschaft bedeutsame Entscheidun­
gen über die Direktwahlen zum Europä.ischen 
Par1ament, die Dotierung des Regionalfonds, d'ie 
Ausweitung der EG-Anleihekapaz,ität, di:e Einfüh­
rung der Europäisch.en Rechnungseinheit (ERE) 
und die .Finanzierung der Geffieinscha:ften ge­
troffen wurden. 

Institutionen 

1977 wUl'de über Initia·tiv.e des Europäischen 
Parhments der Europäische R,echnungshof einge­
setzt. 

Zollunion 
Die Kommission ' hat ihre Bemühungen um 

die Vereinfachung .der ZoHvel'fahren ,für den Wa­
renverklehr sowi·e .der Zollpapiel'e .fortgesetzt. 

Auswärtige Beziehungen 

- H a n d e :l s p ü ü .i t i k  
Die Handelspolitik d er EG wurde von ·den 

Schwier,igkeiten in ein'zdnen IndustrwesekDor,en, 
wve' SOaJ'hil und Textill, beeinflußt. Eine Reihe von 
Einfuhrschutzmaßnahmen wur·de eingeführt und 
zu dies·em Zweck. das handelspoliti.sche Instrumen­
tarium erweit,ert. Dies gilt ,insbesondere bezügl,ich 
der Grundv.erordnung über den Schutz gegen 
Praktiken von Dumping, Prämi'en 'und Sub­
Vlentionen von .Dr.ittstaaten. 

F.erner hat die Kommission verschiederie Ein­
fuhrüherwachungsmaßnahn'H�n ,erlassen, um 
Marktstörungen �n einzeI.nen Wirtschaftsektoren, 
hauptsächLich am 'textiLsektor, zu vermeiden. 

Der Rat hat am 1 4. März .einen Beschiuß 
gdaßt, demzufolge sich die Mitgl.iedstaaten der 
EG hei 'StaatLich ahg,es,ichel'ten Ausfuhrkrediten 
mit der Laufzeit von mindlestens zwei Jahren für 
Ausfuhren nach Dr.ittländern an bestimmte Leit­
linien (Gentlemen-Agr,e·ement) halten soHen. 

- M 'u ,lt i <l 'a t .e r la: ' le B .e lZ li e h ru ·n g  e n  
Die Gemeinsch'aft ist . ellern Protokoll zur Ver­

längerung des Mu.Jtihsera!bkommens mit einigen 
bes'üimmten Vorheha'lten beigetreten. Der EG­
,Ministerrat hiNigte w,eiters ·das Erg.ebnis der 
b.iLatefa'�en Verhandlungen und Konsultationen, 
·die ,seit Mitte Oktober 'im Texti�bereich mit 
32 Ausfuhrländern statügefunden haben. 

- AKP-EWG-A h k o m m ,e n  v o n  L a  m e 
Nach den Beitrrmim von S<lO Tome und Pr.in­

eipe, Kap Verde, Papua-Neuguinea sowie Dj.ihuci 
nehmen nunmehr 53 Staatlen des afrikanisch,en, 
karibischen und pazifischen Raumes an dies·em 
Abkommen ;teil. Der dar.in vorgesehene Mini�ter-
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'rat tagte jm April und befaßte sich vor allem 
m�t Fmg,en der finanz�ellen und technischen Zu­
sammenarbeit. Das Sys't!em ,der Stabil.isi,erung de·r 
Exportel'lös,e (STABEX) wurde auf weitere Pro­
dukte (z. B. Gewürznelken, WoHe,'Mohair, Gum­
miara,bikum, VaniUe) und sechs weitere Staaten 
dieses Raumes ausgedehnt. Das ,im Abkommen 
vorgesehene "Zentrum für industrielle 'Entwick­
lung" hat seine Tätigkeit aufgenommen. 

Im Rahmen der finanziellen und tlechnischen 
Zusammenarbeit wurden 385  F,inanzi,erungsbe­
sclJ.lüsse über einen ' Betrag von 770 Mil!. ERE 
(Europäische Rechnungs'einheit) gef,aßt. Die Mit­
telbiU1dungen dJer Gemeinschaft ,im Rahmen des 
AKP-EWG-Ahkommens von Lome hahen damit 
1 205 MiM. ERE erreicht. 

- E n t w 'i c k l u n g s p o :I i t i k 

Für die finanzieHe Zusammenarbeit mit den 
n,ichrassoziiertJen Entwickl,ungsländern hat Id,�e 
Gemeinschaf,t 45 Mil!. ERE ausgegeben. 

Für konkret;e Lief.erprogramme ,im Rahmen 
der Nahrungsmittelhi'lfe (Getreide, Ma.germilch­
pulver, Butteröl) hat die Gemeinschaft rund 
1 7 1  MiH. ERE aufgewendet. 
� P 0 r t u g a l  hat am 28 .  März offiziell einen 
B,eiu.ittsantrag gesteHt.' Dies·er Antrag wurde von 
der Gemeinschaft politisch positiv aufgenommen, 
hingegen z'eigen ·sich in w,irtschaJtLicher und ,insti­
tutioneller Hinsicht größere Schw�,erigkeiten. 

- M i t t ,e l m e e r s t a a t e ·n 
. .Die Schwerpunhe in den Beziehungen zwischen 

der Gemeinschaft und ·den Mittelmeerländern 
biMeten 1 977 ,di,e B eitrittsvel'ha'ndl-ungen mit 
Griechenland, die Beitrittsamräge Portugals und 
Spaniens sowi'e di'e Unterz,eichnun.g von Koopera­
tionsa'bkommen mit dien Maschr,ik-Staaten (Kgyp­
ten, Jordanien, Syrien und Libanon) und der 
Zusa'tz- und Finanz,protokol1e mit Isra·e!. 

In den Verhandlungen mit G r j e e h e  n. l a n  d 
zählen der Stahlsekt!or, .der Ka,pitalv,erkehr, die 
Freizügi,gkeit der Ar:beitskräfte .sowie gewi'sse As­
pekte ·der Außmbeziehungen und des Agrarsek­
tons ZIU ,den sch'W'i,eri'geren Fragen. 

D�e As'soz,iation EWG-Griechenland wurde 
durch die a.m 28.  Feber erfolgte Unterzeichnung 
des zweiten FinanzprotokoUs anger.eichert. 

In den Bez,iehungen zwi'schen der Gemeinschaft 
und ,der T ü r  k e  i ist ,das am 1 2. Mai unterzeich­
net'e ·drittJ� EinanzprotokoU zum Assoziations­
abkommen hervorzuheben, womit der Türkei 
Mittel von 3 1 0  MilL ERE bis zum 3 1 .  Okto-
ber 1981  eingeräumt werden. . 

Die Erweiterung ,der Gemeinschaf.t durch Däne­
mark; Idand und das Vereinigte Königreich 
machte eine Anpassung des Abkq-mmens EWG­
S p a n  .i e n aus dem Jahr 1 970 ·notwendig. Im 
Frühjahr 1977 darüber geführte Verhandlungen 

führten zum Ergebnis, daß beide Seiten autonome 
Maßnahmen zur . Durchführung der technischen 
Anpassungen d,ieses Abkommens an die Erweite-
rung treffen. 

. 

Am 28 .  Juli jiber·reichte Sparuien den Antrag 
auf Beitritt zu den EG. Infolg,e der Größe dieses 
Landes, der Bedeutung seiner Wirtschaft und. 
dessen bedeutenden Angebots an agrarischen 
MitteLmeerprodukten kommt diesem Beitritt be­
sondere Bedeutung z'u und wirkt sich auch auf 
di·e Behandlung ,der B,eit'rirttsansuch.en Gr,�echen­
lands und Portugails sowie auf dj,e Mittelmeer­
politik der Gemeinschaft aus. 

Da die im ApriJ 1 976 unterzeichneten Koopera­
tionsalbkommen zWiischen der Gemeinschaft . und 
den M a g h r e b-S ,t a a t e n (Algerien, Marokko, 
Tunesien) noch nicht ,in Kraft getre:ten sind, wur­
den die Inter,ims:ibkommen zur Durchführung des 
handelspolitischen Tei:ls der Kooperationsahkom­
men ,bis Mitte 1 978 verlängert: 

Gl-eichartige Kooperationsabkomrrnen wur·den 
zwischen der Gemeinschaft und den M a s e  h r i k­
S t a a t e  n unterzeichnet, und zwar mit 
K g y P t e n, J 0 r d a n i ,e n und S y r i e n im 
Jänner und mit d(�m L ,i h a n o n  ,im Mai. über­
dies wurden Interimsabkommen unterz·eichnet, 
die die Anwendung des handelspol.itischen Teils 
der Kooperaüons.abkommen .ermögl;ichen und bis 
zu deren Inkrafttl1eten gelten. Mit dem Abschluß 
di:e�er Kooperationsahkommen ·sind a·uch diese 
Staaten .in di,e glohale Mitte1meerpoJ.i.tik der Ge­
meinschaft ,ei'nbezogen. 

Mit I s r a e I wurden am 8. Feber ein Zusa-tz­
und ein Finanzprotokoll unterzeichnet, wodurch 
d�e Anwendungsmög.I.ichkeiten der Zusammen­
arbeit erwelt,ert werden und eine Mittdbindun'g 
his zum 3 1 .  Oktober 1981  für ,eine F.inanzhiMe 
seitens der Europä,ischen Investit,ionsbank (EIß) 
in der Höhe von 30 MiU. ERE vorgesehen ist. 

Die ·erste Stufe des Assozi�erungs.ahkomm:ens 
mit Z y p e r n sdllt'e am 30. Juni 1 977 ablaufen; 
wurde a1ber durch ein Zusa·tzprotokoll bis Ende 
1979 Vlerräng,ert. Ein Final1lzprotokoll sieht eine 
Finanzhillfe d,er Gemeinschaft am Zypern in der 
Höhe von 30 Mil!. ERE vor. I 

Die im Assozi.ierungsabkommen mit M a -1 t a 
vorgesehene, ber,eits einmal bis zum 30. Ju'ni 1 977 
vedängert.e 'erste St'llf,e wurde neuerEch, und zwar 
his Ende 1980, verlängert. 

J u g o  s 1- a w i e  n ,ist bemüht, im Sinne der 
"Gemeinsamen Erk1lärung" von Belgra,d vom 
2. Dezember 1976 seine ;B,eziehungen zu den Ge­
meinschaften zu vertiefen und zu divers,ifizieren 
unld das Ende 1978 aUSl1auf,el1lde Abkommen ent­
spr,echend zu ,erweitem. 

Di'e Gemeinsch.a.ft streht ihrersieits ein Rahmen­
acbkommen über die w,irtschafrtliche und handels­
politische Zusammenarbeit an. 
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S t a a t s h a n d e '� s l ä n ,d e r  
Die Bez,ie:hungen zw,ischen den osteuropäischen 

StaatshandelsJändern und der EG-Kommisslion 
s,in,d w,ile .bisher durch bestehende ,,'technische Kon­
takte" z'wrschen Beamten dies:er Sta,a'ten und der 
EG-K.ommis�ion sowie erstmals durch offiz,i.eJle 
Ver handlungen über Fischereifragen, welche die 
U d S  S R, P o l e  n und :die D D R  mit Ider Ge­
meinschaft führten, gekennzeichnet. 

Mit R u m  ä n i e  n fandien Mitte 1977 Ge­
spräche sta'tt, die �ich auf spezifische Fragen der 
Beziehungen zwischen beid,en Sei,ten bezo'gen. 

Bi,l<l!ter<l!le Textriverhandlungen wurden mit 
R u m  ä n ,i e n, U n g 'a I' n ,und P o l  e n geführt, 
wobei ,das Abkommen mit Rumänien bereits un­
terzeich,net Wiurcl:e. 

- R a  t f ü r  ,g e g e n  s, e i t .i g e W i rt -
s c  h 'a f t s  h .i 1 f e  (RGW) 

Im Herbst 1 977 traf eine Delega,üon des RGW 
mit dem EG-Ministerratsvorsrtzenden Simonet 
und EG-Kommis'sions-Vizepräsident Haferkamp 
in ,Brüssel zusammen. Obwohl heide Serten hin­
sichtlich ,des Inhalts und der Art V'On Ver,hand­

_hmgen an ihren Positionen festgeha;lten haben, 
ist jedoch eine ,gewisse Annäherung .in ,j,hl1en 
,Beziehungen erkennbar. 

- A m  e r i k a  
. Die Beziehungen zwisch,en dler Gemeinschaft 

und den U S A  haben seit ,dem Am�santl1itt Prä­
sj,dent Carters eine Belebung ·erfahren. Abgese­
hen von ha1lbjährlichen Konsultationen auf hoher 
Ebene zwischen der Kommission und der ameri­
kanischen Re�i'e!1Ung wurde di.e Besuchsdiplomaotie 
auf .beiden Seilten stark entwickelt. 

In Kon'�uutta:tiofiten auf hohem Niveau zwischen 
der EWG 'Und K a n  a .d a wurden aktuelle wint­
scha,ftLiche Themen behandelt. Di'e aus dem 1<:0-
opel'1ationsa.bkommen EWG-KJan;da an.gestrebte 
Zusammenarbeit zw.ischien ,d�n W,�rtschaften bei­
der Pa·rtner kam gut vo'ran. 

- A s i  e n 

Die im Dezember 1976 eröffneten Verhandlun­
g,en mit Idem I ,r a n zwecks Absch,luß ,eines Rah­
menabkommens über handell�po.1itische ,und wirt­
schaftLiche Zusammenarbeit wUl1den im April 
1977 fot<tgese�zt. 

Die B�z,jehrung,en zwiischen ,der Gemeinschaft 
und I n  ,d i e n wuI1den bei gegenseiügen Besu­
chen auf hoher Ebene besprochen, wobei vor 
aHem Fragen d'er Textihvil1tschatft und Möglich­
keiten einer ,eng,er,en Zusammenarbeit ,im Vorder­
gl1unid soanden. 

Die SchWiierigk,eiiten P 'a k i s t  a n s  heii .der 
Ausfuhr von BaumwoHe und Reis in ,die Gemein­
schaft wunden von ,dem im Rahmen ,des No­
kommens über handelspolitische Zusammen­
arbeit aus ,dem Jahre 1 976 gebildeten Ausschuß 
benaten. überdies wUJ:lden die Mögl.ichkeiten 
einer technischen HiLfie ,der Gemei'nschaft an 
P,akistan 'besprochen. 

ner im Abkommen 'ÜJber handelspolitische 
Zusammenarbeit zwischen .der EWG und B a n  g­
l a  'd ,e s h vom Oktober 1 976 vorgesehene Ge­
mi'schte Aus·schuß 'trat im April 1 977 2'JUSammen 
und ,setzte zwei Unterausschüs,se zur Prüfung 
der Schwierigkeiten ' im Handelsverkehr der 
Vertragspartner mit Idem Z.iel 'einer Förderung 
des Absatzes der a'us Bang.ladesh tStammenden 
Waren (vor :ail:lem Jute) ,ein. 

Die M i t  g 1 i e cl s t a .a t e  n d e r A s s 0 z ,j a­
t i o n  d e ·r S ü d' 0 s t a :s i ,al t i s c h ,e n N ,a ·t i 0-
n e  n (A S E A N), näinlich Indonesi-en, Malaysi,a, 
Philippinen, Sin�apur und Tha'ila'nd, brachten 
wi'ederholt mr Interesse an einer industrieHen. 
und handelspolrtischen Zusammenarbeit mit der 
Gemeinsch,aft zum Ausdruck. . 

- N o r d - S ü ;d - D ,i a l o g  
Die Gemeinschaft hat 'an der Pariser Konf,erenz 

für ,internationale wirtschaftliche Zusam'men­
arbert teilgenommen. Die neun Mitg.liedsoaaten 
waren .durch eine einzige Delegat:ion vertreten, 
der die Pds�den1Jen der Kommission 'Und des 
Rates ,angehörten. 

Wirtschafts- und Währungspolitik 

Die Beziehungen zu J a p a n  sind insbeson- Die Wlirtscha.ft.sentW'ick:l.Ulng ,in ,der Gemein-
dere .durch die B,emühun!\,en der Gem·einschaft schaft war 1 977 durch rückJläufi!\,e Inflationsraten 
gek'ennzeichnet, Japan zu Maßnahmen zu ver- und eine Verbesserung der Leistung,sbihnz ( 1977 
anlassen,- die Z'll einem Ahbau des beträchtlich,en wurde ein überschuß von rund 1/2 Mr<d. $ gegen­
Handelsbilanzdefizits der Gemeinschaft gegenüber über ,einem Defizit von 7,6 Mrd. $ 'im Ja'hre 
Japan führ,en. Die von Japan bereits getroffenen 1976 ·erz.ielt) gekennz'eich:net, doch :tJrat im W'irt- ' 
Maßnahmen werden von .den EG als unzur,ei- schaftswachstum eine VerLang,samung ein 
chend empfunden. (+ 1 ,9°/0) und die A,r:beitslos,igkei:t ' (5,4% des 
. Eine Delega'tion der Kommission 'weihe Mi1lte Arbeitskräftepotentials) nahm w,eiter zu. I 
Juni in C h i .n a, um mDt den führenden ch,ine- Innerha�b des gemeinschaftLichen Wechselkurs­
sischen Politikern Gespräche über di.e Möglich- v;erbundes, am ,dem sich . ,die EG-Staaten Bdgi,�n, 
k,eiten für di:e Eröffnung von Verhandlungen , BRD, Dänemark, Lu�embur.g und die Nied�r­
über den Abschlouß ,eines Handelsabkommens zu 

I
: la,nde sowie d.i� EFTA-Staat:en Norv.:-egen und 

führen. Schweden betelhgten, kam es zu �w.el W,echsel- , 
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kursanpa.s,sungen: per 4. ApIiiI 1977 w.urden die 
schwedische Km'ne um 6010 und ,di,e idänische und 
norwegische Krone 'um je 3010 a:bg.ewertet. Per 
29. August 197.7 wurden ·die ,dkr und nkr noch­
mals um 5°10 abgewertet, währen'� di'e schwe­
qisch·e Krone aus ,der "Schla:nge" ülbernaJU:pt aus-
schied. ' 

Uie unter Anrufung der Zahlungshihnzschutz­
klaJus'el ",on Itlalien eingeführte Bardepotpflicht 
für aUe Devisenkäufe und überweisungen wurde 
am ,1S.  April aufgehoben. 

Industrie und Te�nologie 

Dre Gemeinschaft hat .im Berichtsj;aJhr. keine 
Fortschritte in RiChoung einer gemeinsch.aftlichen 
IndustriepoJi,tik ,aufzuweisen. 

- S t 'a h l i n d u s t r � e  
Die Kr,ise ,der Stahlindustr,ie hat sich weiter 

verschär.ft. Der , ha,uptsächlich durch die Ver­
min:derung der Binnennachfrage und die über­
höhten L<lgerbestände bedingte Rückgang der 
�ohsoahlproduktion um SOlo wirkte 's'ich auf ,di,e 

, Beschäf,t,igungslage und ,die ,Kapazitätsauslastung 
aus. 

Die von der , EG-Kommisston mit Wirkung 
vom 1. Jänner 1 977 festgelegten Zrelmengen 
und di.e damit verbundene freiwilEge VerpfLich­
tll'ng der Unternehmen, ·di,ese Ziele 'einZAihailten, 
führten nicht ZlUm .gewünschten Erfolg, ,sodaß 
Mindestpre'ise zunächst für Betom.undsta·hl und 
Orienüerungspreise für einig.e Walzwel'kerzeug­
nisse eingeführt wUl1den. 

Da ,auch ,dies nicht di,e e�artete Wirkung 
hattc, beschloß ,der Rat im Dez·ember ab 1 .  Jän­
ner 1978 anzuwendende Maßnahmen (Einhe­
ziehll'rig von Warmbreitband unld Stahstahl in 
das ,Mindestpreissystem; Erhöhung der Or,ien­
üier:ungspreise; EinfThhrung V'on Basisprei,sen .für 
Importe, deren Unterschreitung 'eine Dumping-

' v-ermutung 'und :aUenfalls entsprechende Ver� 
fahreri nach sich zieht; 'eine verschärfte Ein­
fuhrüberwachung; Aufnahme von Verhandlun­
g.en mit ,den wichtigsuen Lieferländern übe� !die 
Beachtlll'ng der Mindest- und Or,i,erutierungspreise). 

- S c h i: f f b a u 
Um der Kriisen·situation auf dem Schiffbau­

sektor zu begegn'en, ·hat ,die EG-Kommission ein 
SanieDlngsprogramm vqrgeschlagen" das ,eine 
geordnete Rücknahme der Produktionskapazi­
täten, Produkcionsverbesserungen ,des verbleiben­
,den TeiJ.es .dieses Zvre,iges ,und die Umschulung 
von freiwel'denden Arbeitskräften vorsieht. 

Widerstand gegen alle Formen von Absprachen 
o der 'eines MißbraJuchs w,i·rtschaftlicher Macht, dic 
den ' freien Warenverkehr erschwer.en und 
die Aufrechterhaltung wettbewerbsfr.eundlicher 
Str.uktu·ren in ,der Gemeinschaft behindern, fort. 

Sie hefaßtle ·s,ich weiters irisbesondere ffi]t den 
staadichen ·B,eiliiilfen, die dataJuf aus.gerichtet sein 
so11en, die struktureLlen Probleme der Gemein­
schaJft zu lösen. 

Auf ,dem Sektor der ,staatEchen Handelsmono­
pole hat d:ie Kommission ,ihre B'emühunglen fort­
·gesetzt, um im Sinne der Rechtsprechung des 
Europäischen Ger·ichtshof,es aus .dem Jahre 1 976 
auf die' Beseitigung v·ersch.iedener noch 'hesreh'en­
,der A,usschiließlLichkeitsrechte hinzll'w.irken. 

Innerer Markt , 

, Die Umsetzung Ider Richdinien vom, 2 1 .  De­
z·ember 1976 üher die Koordini,erung der Ver­
fahl'en 'z,ur Vergabe öff.entlicher Lieferauftdige 
,in das Recht der Mi,tgliedstaaten ging z,ügig voran. 
Die Kommiss.ion verspr:icht sich dav-on eine be­
.deut,ende Imensivierung des .inner.gemeinschaft-
lichen Wal1env.erkehrs. ' 

Inzwischen haben a,Lle Mitgliedstaaten ,die 
RichnEnie über ,cJ.i.e Koor.dinierung der Vergabe 
öff'enti1ich'er ,Baualufot·räge ,in na,tionales Recht um­
gesetzt. 

Landwirtschaft 

Die g1emeinsame Agra'l1politik' stand unter' :dem 
Druck vor al:lem von drei Problemen : 

Erstens .die unterschiedliche W.irtschaf,ts- und 
Währungs entwicklung der einzdnen MitgEed­
staatJen, welche die AnWiendung -eines Währungs­
ausgleiches zur AufrechterhaItung der. Einheitlich­
keit ,des geme1ns,amen Agrarmarktes erforderlich 
mach,ten. Die·ser kommt für rurud 70°/0 ,dler Land­
wirtschahsproduktllon der Gemeinschaft zur An­
wen,dung. Das Ausmaß des Problems' zeigt sich 
im bestehenden Preisgefäl1e von naheZu 40010 
zw,isch'en den Mäl'kten der :ßRD und Groß­
britanniens: 

Das zweite Pr·ob>J.ein beswht in ,dlem Ungleich­
gew,icht aJuf den verschiedenen Agrarmärk,ten, das 
durch bedeutende überschüsse auf dem Milch-, 
Wein- und Z'uckersektor g ekennzeichnet ist. 
KhruJ.iche Tenden�en zeichnen :sich bei Rindfleisch, 
OLivenöl und bestimmten Talbaksorten ab. 

-Das dr,inte Problem hesteht in der .unterschied­
lichen Emwicklung und in den strukturellen 
Unterschieden zw,isch.en den R,egionen in der Ge­
meinschaft, wovon vor allem dile Mittelmeer­
regionen bet,roffen sind, ,und .die die Kommission 
zu konkreten Vorschlägen zur Verbesserung der 

Wettbewerb Agnarstrukour 'll!nd der Absa'tzmärkte V'eranlaßte, 
Die Wetrbewer'bspdLitik ,der Oemeinschaf,t über die im Ministerrat ,bera!nen w,j,r.d. 

war durch :dhe anha!lten:.de wirtschaftEche Krise D]esen PrO'blemen hat der Ministerrat blei ,der 
gewä�. Die Kommission setz Oe jedoch ihren FestsetZIUng der Agra.rpreise 1977/78 am 
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25. Apr,il ,teilweise 'Rechnurug getr·agen. Die ge­
meinsamen Pre,ise in', Rechruungseinheiten wurden 
mit -di'esem Ratsbieschluß im Durchschnitt um 
3,9% angelho:beri. Dies ibedeutJet' ein:e Erhöhung 
der Lebenshal�ungsko&ten von O,1�/0, Gleichzeitig 
wUI'cle eine Reihe von agrom:onetären '\lrud fl;mk�e­
renden Maßnahmen hesch:lossem 

Mit WiI'kung am 1 .  Apri,l wUI'de die R:egelung 
für den Itindera,tißen:handel. mit Dr,itltiländern ge­
än:dert und ,der Außenschutz durch' Erhöhung 
der Abschöpfung verstärkt. , Gleichzeitig wurde 
die Einfuhrsperre fü� R,inder und' R,indfleisch 
a'ufgehoben. 

V�n Bedeuoung ,i'st auch der Er'laß der Richt­
Lin.ie vom 25. JuE für ,den Handel mit rieinrassigen 
ZuchtI'indern. Der R at ,ist damit , .erstma,ls be­
zügl:ich der V.iehzucht gesetzgeberisch tätig ge­
worden. 

,A,uch ,die Weinmarktor;dnung wur<de ein einigen 
wesentlichen Punkten geändert. 

Ferner hat der Ra,r eine ,grundsätZliche R,eform 
der Getr<eidema'rktorganisa,tion beschloss'en. , 

Auf dem Milchs·ektor wurden ein:e Reihe von 
Maß'nahmen zum Abbau ,der überschüss e  und zur 
Vlerbes'serul,lg der Strukrur �m Rafhmen des 
Aktionsprogramms 1977/78 .getroffen. 

, Zur F.inanzilerung der gemeinsam,en ' Agrar­
politik wurden für , 1 977 7 1 95,3 Mill. RE 
( =  etwa 1 60 Ml1d. S) für Markt- IUn'd Pl'1eisstüt­
Zlwngen bereitgestellt, vön dienen 35% aJuf Pro­
duktestütZlUl1Ig ul1ld etwa 14% auf Iden Währungs­
ausgleich entfielen. 247,3 Mill. RE wurden zur 
Fi·ruanzierul1Ig der "Ausrichtun.g" der gemeinsa­
men Agrarpoli,tik, aho ,vornehmlich .für Struk­
tur;maßnlahmen, verweil'det: 

Fischerei 

Auch ,die EG-Staaten haiben ihre F·ischerei­
gl'en�en für .die Küsten der Nordsee und des 
Nondatlanltiks mit Wirkung ab . 1 .  . Jänner auf 
200 MeiJlen a,usgedehnt. Dies ver;an'Laßte d.ie EG­
Kommission, .ihrle B'emühu�gen Zlur Erhaltung .der 
f,ischbestände der EG zu verstärken und Zugang 
zu Fang'gründen a,ußer<ha.!b ,der EG�Fj,schereizone 
zu erw,irken. ' .  

Soziale Angelegenheiten ' 

Hauptsolrge der Gemeinscha·ft auf sozialpoLiti­
schem Gebiet war ,di'e B.eschäftigungslagle, insbe­
sondere bei den Jugerud'J.ichen, ,deren Anteil an der 
Gesamozahil ,der Arbeitsuch'enden auf über 37010 
.an�es.tj.egen fSlt. 

Die ,dem Europäischen SoziaHonds Zur Ver­
fi1�ung �teheU'den Mittel wurden 1 977 ' auf 
617  Mi1l. ERE a'Ufge&tockt. 

Umwelt- und Verbra'uchers<;h�tz 

Nach Ausla'Ufen des ersten Programms für die 
gemeinschaf.tl,iche Umweltpolitik verabschiedete 

der Rat am 17.  Mai eine EntschI-ießung.'zur Fort­
setzung ',der Umweltpolitik im Rahmen eines Pro­
gramms für die Jahre 1977 bi-s 1981 .  

Die Verbnauch'erpolitik könzentrlLerte s ich auf 
den: ffiafter·{eUen Schuuz" der Verbraucher bei 
Lebensm�tlte.Ln, Kaffee und Zichor�enextrakten. 

Verkehr 
Die EG .. Nerkeh�sminister hesdllpssen verschie­

dene Maßnahmen betreffend ,die �ntemen R,echts­
vorschrift/en und die Organisation der ,externen 
Beziehungen im Verkehrswesen, die einen echten 
Fortschritlt auf ,dem Wege Zlur Verwirklichung 
einer gemeinsamen �Venk,ehrspolitik ,da'rstellen. 

Di,e .Bemühungen um bessere ,Beziehungen zu 
den D6tdländern :im Verkehrssektor wunden in­
tens,iviert. Hervorzuheben ist das Bestreben, mit 
den EFTA�Ländern "v,erkehrspoLitische Kontakte 
in 'Form ,eines regelmäßigen Informationsaus­
t�usches :/;u knüpf,en. 

Post- und Fernmeldewesen 

Im Dezember fanden ·erstmals ' IBeratungeri 
zwischen ,den für Post- imd' FernmeLdew,esen zu­
ständigen Ministem statt: Die Gespräche hatten 
vorwiegend exploratol'ischen Charaher. 

Wissenschaft und Forschung ' 

Der Rat veralbschiedete ,das Programm der Ge­
meinsamen Forschungsstelle ·für 1977 bis_ 1980, das 
zehn Einzelprogramme auf .den G,ebieten Energie, 
Umwelt IUl1Id Meßwesen umfaßt, wobei .der 
Schwerpunkt a'uf ,der Eruergieforschung liegt. 

Konkr,ete Programme lauf.en u. 'a. Zlur kontrol­
Jierten mermonlUkle3Jren F.usion; �m , EGKS-Be­
reich sowie a'Uf dem Textl,l- 'Und Schuhsektor. 

Bildung �nd Kultur 

lDie Gemeinschaft ,haft nunmehr auch .den kuku­
reLLen Hoer,eich in

' :ih� Täügkieitsfet'd einbezogen. 
Hiezu ersteH·te die Kommission .ein 'Umfassendes 
Aktionsprogramm, .da� sic)J. um , die Lösung der 
wirtschaftlichen und sozi,a1!len' Pl'obleme im , Kui­
tUl1bel'1eich bemüht. 

Steuern 

In di,esem Bereich war das wich·tigste Ereignis 
die Vlerabschiedung der iechstlen Richclinie betref­
fend ,die' ·einheitL.iche steuerpflich·t�g.e Bemessungs­
grundlage .für die Mehrw,�rtsteu,er durch den Rat. 
Diese Richtlinie steHt einen Fol"tschr�tlt auf dem 
Wege z'Ur Steuerharmonisierung ,dar. 

Regionalpolitik 

Die EG-Kommission hat gemäß' ·der EG-Ver­
ordnun'g über die Errichtung eines Europäischen 
'Fonds für regionale Entwicklung aus dem Jahre 
1975 ·eine überprüfung ·der gem.einschafoLichen 
R,egionalpoilitik V1orgeruommen 'Und einen neuen 
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Orientierungsrahmen sow�e speZlifische Vorschläge i Europäische Investitionsbank (EIß) 
zu seiner Verwirknichung ,dem EG-Rat vorgelegt. I J h 1977 "h j,: EIB D I h . m a re gewa, rte ,UtIe ar ,e en 1n 
Energie Höhe von 1 571 ,5 MiH. ERE, das sind 23,50f0 mehr 

' als 1976. &und 70% davon wurden mit Vorral1g 
Die angestrebte . .  gemeil1same Ener,giepolitik den Staaten , mit Iden größten · wirtschaftl�chen 

konntle auch im aibgehl,1fenen J a:hr einer Verwirk- SchwieJ:iigkeiten; d. h. Italien, dem Vereinigten 
lichung nur ganz geringfügig nähergebrachot wer- KöniJgr,eich und IrJ.and, zur Finanzi:erung von In­
den. Konkrete Maßnahmen wur,den betreffend vestitionen in ,den rückständigen Re�ionen und 
,d,ie rationdie EnergienutzJUng, die KohIenwasser- von VOJ:1hahen zur W'iedenankurbeLung der rück­
stoffe, den Kohlemarkt 'und die Kernenergie ge- läufigen Indust6en zrugetei,lt. Unter Iden Ülbri'gen 
tmffen. glefördertim Vorhaben :standen weiterhin jene zur 

Auf dem Kohlesektor wurde das Kokskohle- Verbessenung ode'r Energi;eversorgung der Gemein� 
'SeihiJfensY5'tem für di'e Eisen- und StahLinodustrie schaft an erster Ste'l1e. 
his 1981  verlänge!1t. Di,e Einfuhren von zu.r 
Stromerzeugung bestimmter Kohle aus Dritt­
staaten wur,de emem verbesserten Erfassungssy­
stem unterworfen. Die Untersuchungen über eine 
Förd�rung ,der Kohlevorkommen wuliden fort-
ges,etzt. 

. , ' , ' 

Auf dem Gebiet oder K,ernenergie hat die Ge­
meinschaft Beihilfen in der Höhe von 5 Mill. ERE 
zur Erschließung neuer Uranvorkommen zur Ver-' 
fü�ung gestellt, wodu'rch neu'e Lagerstätten ,in 
Grönland ermittellt und in Irland, Italien und der 
BRD genauer ·erfaß't werden konnten. 

Unter den fü,r Projekte lin Dri,ttstaaten ge­
währten Darlehen ,scheint neben 'solchen in AKP­
Staaten, Por:tugal, Türkei und Jugoslawien auch 
das Darlehen für Investitionen zur Er.höhung der 
Gasidurchsatzkapazität der Trans-Austria-Gasline 
(,TAG) auf, die von der tschechoslowakischen zur 
itailienischen . Grenze ,durch österrt�ich 1 verläuft 
und über die russisches El1dgas , in .die EWG 
(Italien) geliefert wind. 

Die EIß hat 1977 .Anleihen in Höhe von 
1. 161,5 Mit!: ERE l<liuf dem Kiapitalmarkt aUlsge-
geben. 

' 

Kernenergie, Sicherheitsüberwachung und Ver- Gemeinschaftsbudget 
sorgungsagentur 

Von ,Bedeutung war die Ausgabe von Anleihen 
zur Erleichterung des B<liUS von , Kernkraft­
werken. Die Prodtuk,tions<liussich,ten für K,ern­
energie sil1d jedoch - 'so wie für d,re Kohle -
hinter den "Zielen für 1985" zurückgeblieben. 

Auf ,dem Gebiet der Erforschung neuer 
Energieträger ist d�i,e nach langw,ienigen B,emühun­
gen erzielte Einigung üher .den , Standort Culham 
bei Oxford .für Idlen "Joint Eu rope an , Torus" 
(JET) im Rahmen des größten EG-Forschungs­
programms betreffend die kontrollierte thermo­
nukleare Rusions- ul1d Plasmaphysik hervorzu­
heben, die für ,die weitere gemeinschaftliche 

, Forschung1>tätigk'eit von großer Bedeutung ist. 
Im B'ereich Ider Sichenheitsüberwachung ,i1>t be­

sonders . ,das am 21 .  Feber in Kraft g,etretene 
übereinkommen zwischen der EURATOM und 
sieben ihrer Mi-ügLi,edstaalüen in Ausführung des 
Vertrages über die Nichtverbreitung von Kern­
waff·en mit der IAEA zu lerwähnen. 

We'gen der' Verzögerung ,der Kernprogramme 
. und der Auswirkung der politischen Besorgnisse 

auf den Markt für Natur- und angereichertes Uran 
ul1d Pluwnitum verzeichnet,e die EG-Versorgungs­
aogentur im Berichtsjahr nur eine gler,inge Tätig­
keit. Engpässe in ,der Versorgung 'traten nicht ein. 

Finanzinstitutionen 
Der Rat h<lit Ende 1 977  ,die erste Rich"linie zur 

K<;>ordinierung der R,echts- und Verwa-ltungsvor­
schriften über ,die Aufnahme rund Ausübung der 
Tätig.kei,t der Kre,ditinstitUlle ,erlassen. 

Der Gesamth<liushaoltsplan 'der EG für 1977 um­
faßt,e insges<limt 9,6 Mrd. ERE, von denen allein 
7,2 Mrd., das sind zirka ,drei V,ierte'l, für die 
Land'wirtschalot zur V,erfügung standen. 

H. SCHLUSSBEMERKUNGEN 
In den Berichtsz,eitrauun fiel eine Zäs�r des Frei­

handelsaibkommens mit Iden EG :  Am 1 .  Juli 1 977 
wurden ,die verble�berrden 200f0 der Zölle abge­
baut, womit für den größten Teil der industriell­
gewerblich,e'n Waren �i'e Zohlfreiheit erreicht 
wur,de. Im Handel mit der Gemeinschaft wer,den 
- vom Agrarsektor ahgesehen - sohin ZöHe nur 
noch bei de'n sogenannten sensiblen Produkten, 
insbesondere bei Papier und Sqhl, eingehoben. 
Doch a,uch diese wu,1'den bei Papier g,eg,enüber d en 
Ausgangssätzen bereits um mehr als ein Drittel 
und bei den anderen · sensiblen Produkten um 
60% gesenkt. 

Die Erreichung des von ,den EFT A-Staaten seit 
Inkrafttreten ,des Stockholmer übereinkommens 
(EFTA) im Jahre 1 960 angestrebten Zieles eines 
Arrangements 'mit der Gemeinschaft zu.r Beseiti­
gung der gegenseitigen Diskriminierung stand 
allerdings im Schatten der allgemeinen Unsicher­
heit der internationalen Währungs- und Wirt­
schaftslage und des noch nicht überwundenen 
konjunkturellen Tiefs. 

In .bezug aouf Österreich maruifestier.ten sich 
Schwier,igkeiten in For.m des drurch Er,dölpreiser­
höhungen noch ventärkten .Handels- und Lei­
stungshiilanzdefizits ' sowie der Absat:zschwierig-
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keit hei tnuditionellen österreichischen Produkten. 
Dar3ius T,esuhierende Vieduste an Marktantehlen 
traten am ,in'ländischen Markt und in den EFTA­
Sta,aten sow,ie im ,g,er�ng,eren Maße. den ehemaligen 
EFTA-Staaten Großbritanruen und Dänema'rk 
em. 

Wie der .vol'1liegtende Bericht aufzcigt, hat sich 
die Vorjahrestendenz ,der Verbesserung der 
Marktanteae österrcichs ,an ,den EG-Gesamüm­
porten aJber aLlgemciri 'fol'1tgesetzt un,d es konnte 
auf den Märkten ,der sechs Gründungsst3Jaten der 
Gemeill'scha.ft das NiV1e3JU von 1973 bereits über­
schritten we�.den. 

Wie schon im Vorjahr haiben die österreichi­
schen Exporte .in di,e Gemcinschaft stä,rker zuge­
nommen als die öst,erreichische Gesamta;usfuhr. 
DemgegenÜlber ist der Import aus der Gemein­
schaft nur rela'1:'iv geringfüg,ig mehr angestiegen 
a'ls ' die Gesamtimporte öst·erreichs. Auf Grund 
des sta,rken Importüberhanges hat ,der Waren­
verkiehr mit der Gemeinschaft a,uch 1 977 zur Er­
höhung ,des östter.reichischen Handels defizits in 
großem 'Maße beigetragen. 

überdies wirkten sich ,der Rückgang des tradi­
tiondlen Handelsüberschusses gegenüber der 
EFT A sowie ein Rückgang des überschusses 
gegenüiber den OststaOllten ;!;Uf das HandelSidefizit 
nachteilig aus. Der Umstand, daß das Handels­
defiiit gegenüber den EG im B erichtsjahr erst­
mals etwa gleich groß ausfiel wie das Gesamt­
handelsd,efizi,t, woge'gen in den vergangenen 
Jahren das DefiZiit gegenüber 'den EG j eweils 
beträchtlich höher l.ag, macht .diese Auswirkungen 
des Nicht-EG-Handels österreichs a,uf die Han­
delsbil3inzsittua't'ion cIeurIich. 

Die aufgezeigte Tendenz zeigt sich schließlich 
auch in der EntwickJung der Austauschrelation im 
Außenha,ndel, d. h. deni Deckungsverhältnis der 
Importe durch die Exporte : Die Aust3iuschrelation 
im Außenhan'de1 gegenüber den' EG verminderte 
sich von 1975 bis 1977 vo� 56,8 auf 52,2% (Ab­
nahme sohin 4,60/0-Punkte) im österreichischen 
Außenhandel insgesamt jedoch von 80, 1 auf 
68,9% (Aibnahme l'1uIlld 1 1 ,20f0-Punkite). 

Die vorst:ehenden Hinweise auf Ursachen und 
Tendenz'en der österreichischen Handelsbilanz­
entW'ick,t.ung schm;vlern keineswegs die seitens 
österneichs sch·on wiederholt zum Ausdruck ge­
brachte Eorwarttung, daß ,die Gemcinschaft als ,der 
weitaus größte Hande1spartner und Freihandds­
partner österreichs als Zeichen der SoLidarität 
ebenfaI.ls Maßnahmen hinsichtlich von E,r;leichte­
rungen ,für österreichische Ausfuhren in die EG 
trdfien IUnd damit zu der Maderung des Handels­
bilanzproblems beitragen wird. 

Konkrete Mög.Echkeiten für solche Maßnahmen 
bestehen .in erster Linie bei den s'ensiblen Pro­
dukten bei agrarischen Erzeugnissen sowie in ad­
hoc-Fällen auftretender Exportschwierigkeiten 
(z. B. bei nicht-tarif.a'nisch,en HaIllde1shemmnissen). 

Weiters könnt:en ,die EG-Staaten durch eine Ver­
stärkung ihr,er Einka,ufst�igkeit in Osterreich 
wesentlich zur EntspannlUng der Handelsbilanz­
situatimi heitrag,en. 

Trotz der stark ,defizitären HandeLsbiLanz ge­
genüber .den -EG ,ist, fmit Ei,nschränkungen hin­
sichtlich des ·agr.arischen S'ektors, ,auf ,den noc\:t 
näher einzugehen s,ein wil'1d, f,estz'Ustellen, daß 
,das FreihandeLsatbkommen mit den' EG aIs das 
Instrument zur Herstellung des Warenfreiver­
kehrs, trotz :z.unehmeooer allgemeiner w.irt­
schahlicher Schwierigkeiten in· Europa und welt­
weit, sich bewährt hat. 

Der Abbau bzw. die Reduktion der bestehen­
den Handelsbeschränkungen, und insbesondere 
.der ZöHe, wur,de w,re ' �m AJbkommen verein­
bart vorgenommen, ,der Export sensibler ,Pro­
dukte, -insbesondere P,apier, war ,im R,ahmen des 
Ermessenspielnumes .der Vertrag·spartner weit­
gehen:d· Z!U r,eduzierten IntegrationszöLlen mög­
lich und am Sektor Stalhl wUliden Verhandlun­
gen im Himblick OlIuf ein einvernehmliches Kri­
senarrangement eingeleitet, ,die am 14. März 1978 
erfolgreich abgeschlossen wenden konnten. 

Die Fflage stellt ,sich sohin nicht nach ,dem 
Ob des Freihandels, ,sondern vi-elmehr danach, 
auf �elche Weise bei Aufrechterhaltung des Wa- . 
r,enfreiverkehrs die nach dem Rückgang der 
Konjunktur zutage getretenen Strukturschwächen 
in bestimmten Sektoren beseitigt sowie grund­
legende Anpassungsprozesse, die z. G. auf Grund 
von überkapazitäten sowie neuer Kostenver­
hältnisse für Energie und Rohstoffe notwendig 
wurden, möglichst reibungslos durchgeführt wer­
den. 

Man wilid weir,er,s :davon ausgehen müs�en, 
daß .die Weltwirtschaft auch nach überwindung 
der gegenwärti�en Pha,se der Rezession sich g,e­
�enüber der Konjunktur 'der sechziger und frühen 
siebziger Jahre vomuss,ichdich verändert darbieten 
wird. Wie es sich bel'1eits abzeichnet, wiro in den 
internationalen wirtschafdich,en Beziehung,en mit 
neuen Schwerpunkten und Konkurrenz,verhält­
ni�sen �u rechnen !>ein. Eine rechtzeitige Teil­
nahme !a� allgemeinen .  wilitsch3Jf.tEchen W,�eder­
aufs'chwun,g .und ;an der Gesundung des Welt­
handels wilid daher zur Voraussetzung haben, 
daß die V,olkswirtschaften auf" die�e internatio­
nale EntwickLung vorausschauend ·Bedacht 
nehmen. 

Die Fortführung d�s seit dem Ende ' ,des 
.2. W:eltkr,ieges konsequent eingeschl:agenen We­
ges ,der lintema�on3Jlen Arbei,tsteilung unid des . 
Fre�handels ist zweifelsohne :im Inter,esse 'aHer 
Staaten ,gelegen, im 'besonderen Maße wohl aber 
im Interesse kLeinerer Industriestaaten mit 
ei,nem sehr begrenZten eigenen Markt wie öster­
r,eich. 

Zum ,Bereich der Landwirtschaft �.st darauf 
hin�uw;eisen, daß ,gich !die österreichischen Aus-
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22 III-1 06 der Beilagen 

fuhren in ,die Gemeinschah im V.erhäLtn.is zur 
Steigerung · ,der EinfUJhren an agra,rischen Pro­
-dukten .aus .der gleichen Relation unrz:ufr.ied-en­
süeHend entwickelten. Da.s Freihandelsa!okommen 
gibt -lei/der nur .j� ,geping-en Maße eine, Hand­
habe, -&tlgenüber. den EG verbesserte Markt­
chancen für östen:eichi5che r a&rarisch� Exporte 
durchzusetzen. 

Gewiss-e Er.l�ichterungen konnten 'erzielt wer­
den, .doch ,eflfordern stä'ndige Xnderungen der 
EG-Marktbedingungen praküisch rlauf-ende Ver­
harudrhmgen mi� der Gem.einschaft, .damit die 
Inter,ess'en ,der österreichischen agliarischen Aus­
fuhr zu;p1indest tei:lweise berücksichtigt werden 
können. Die Bundesregierung wird ,diese Bemü­
hungen mit allem Nrach,druck fort5etz-en; 

1m Hinblick auf eine Erweiüerung, des euro­
päischen . Freihande15systems verdienen weiters 
rdie Bemühungen österreichs, -die Diskrimin.ie­
,rung , .seiner Exporte �n ,den -Staaten .des Mittel': 

meerraumes zu beseirig,en, b'esonder.e Beachtung. 
In .diesem Sinne wurden .im Frühjahr 1977 
rzw�schen österI1eich bzw. -den EFTA-Staaten 
einerseits und Spanien anderer,seits Verhandlun­
gen zur Herstellung !Und Aufrechterha10ung 
gleicher Bed.ingurngen für österreichische Exporte 
im Vergleich z!u Li�ferungen arus den EG-Soa<iten 
am spanischen -Markt eingelei,tet. 

Der Ahschluß der 'angestrebten Interimsrege-
1ung auf der Grundlag,e ,eines . Freihandels.ab­
, kOmimens wäre a'ngesichts der gegenwarng 
schwierigen wirtschaftlich,en Lage :der V olkswirt­
schaften _,;dler an den Verhandlung,en teilneh­
menden Staaten ,ein konstruküiver' SChritt im 
Hinblick auf den weiteren Ausbau ,des ,euro­
p�ischen Freihandelsraumes. Es ,ist zu hoffen, daß 
diese 'Verhan-dl1ungen trotz 'der noch offenen 
Fliagen sowie 'der unt.erschiedlichen Interessens­
lage der EFTA-Stla.arten zu emem positiven Ab­
schluß kommen. 
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. Österreichisehe Handelsbilanz 
(in Mill. S) 

Gesamtsaldo . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 _��
7
�86 1 _;:

7
;25 · 1 

EG (73) �) . . . . . .  ; . . . . . . . . . . . . . .  
EFTA (73) 2) . . . . . . . . . . . . . . . • . . . .  

Osteuropa (oh1:).e Jugoslawien) . . .  

-38 837 
+ 1 958 
+ 528 

1)' BRD; F, I, NL, B, Lux, .GB, DK, Ir!. 
I). eH, S, N; P, 151; SF, -

. 

• I 

-44 368 
+ 4 952 
+ 3 743 

1975 1 
-32 492 . 

-43 964 
+ 2 606 
+ 5 653 

23 

Tabelle 1 

1976 1 1977 
-53 967 -73 060 

-59 654 -73 303 
+ 1 876 41 
+ .3 400 ' + -2 706 
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24 III -106 :der Baila;gen 

Tabelle 2 

Der Warenverkehr Österreichs im größeren europäischen Freihandelsraum 
(in Mill. S) 

1973 
Schweiz . . . . . . . . . .  10 255 
Norwegen . . . . . . . .  700 
Schweden . . . . . . . .  4 020 
Island . . . . . . . . . . .  62 
Portugal . . . . . . . . .  639 
Finnland . . . . . . . . .  900 

Einfuhr 

1974 1975 
11 549 11 001 915 789 4 166 4 156 29 26 674 572 969 808 

1976 
12 990 937 4 732 24 524 881 

1977 1 1973 
13 989 11 162 1 016 1 217 4 977 3 823 18 33 499 909 1 245 1 389 

Ausfuhr 

1974 1975 1976 
13 344 10 234 10 976 1 59:4 1 802 2 163 5 251 5 542 6 130 45 34 50 1 238 625 833 1 785 1 730 1 812 

1977 
11 499 2 304 5 699 38 681 1 482 

EFTA . . . . . . . . . .  , 1 16 576 1 18 302 1 17 �61 I 20 088 1 21 744 1 18 534 1 23 254 1 19 967 1 21 964 1 21 703 
BRD . . . . . . . . . . . .  57 460 67 455 65 345 84 621 99 188 22 186 26 227 28 601 35 590 42 957 
Italien : . . . . . . . . . .  10 137 " 11 893 13 210 16 973 20 532 10 731 12 760 10 412 13 894 14 635 
Belgien, Luxemburg 2 992 3 696 3 517 4 721 6 127 1 228 1 787 2 092 2 232 2 458 
Frankreich . . . . . . . .  5 350 6 158 6 643 8 646 10 612 2 454 3 001 3 261 4 334 4 818 
Niederlande . . . . . .  4 299 5 403 4 977 6 206 6 690 3 189 3 967 3 228 4 056 4 634 
Großbritannien . "  . .  7 127 7 151 6 508 7 536 8 056 7 744 8 528 7 342 7 407 7 478 
Dänemark . . . . . . . .  1 525 1 651 1 413 1 730 1 897 2 468 2 645 2 673 3 217 2 883 
Irland . . . . . . . . . . .  88 91 139 176 312 143 215 179 225 , 248 
EG . . . . . . . . . . . . . .  1 88 979 1 103 498 1 101 752 1 130 609 1 153 414 1 50 142 1 59 130 I 57 788" 1 70 955 I 80 111 
EFTA und EG . . .  1105 555 1 121 800 1 119 113 1 150 697 1 175 158 / 68 676 1 82 384 1 77 7"55 1 92 919 1 101 814 
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Tabelle 3 

Veränderungsraten im A,ußenhandel 
(jeweils in % gegenüber dem vorangegangenen Jahr) 

Schweiz . . . . . . . . . . . . . . . .  
Norwegen : . . . . . . . . . . . . . .  
Schweden . . . . . . . . . . . . . . .  
Island . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Portugal . . . . . . . . . . .  : . . . .  
Finnland . . . . . . . . . . . . . . . .. 

Einfuhr 

1973 · 1974 1975 1976 
+17 +13 - 5  +18 +24 +31 -14 +19 +23 + 4 - 0  +14 +40 -53 -10 - 8 +27 + <? -15 - 8  +37 + 8 --':17 + 9 

1977 I 1973 
+ 8 + 8 + 8 + 2 + 5 + 6 -25 -10 - 5  +19 +41 +17 

Ausfuhr 
1974 1975 1976 1977 
+20 -23 + 7 + 5  +31 +13 +20 + 7  +37 + 6 +11 - 7  +36 -24 +47 -24 +36 -49 +33 -18 +29 - 3 + 5 -18 

EFTA . . . . . . . . . . . . . . . . . .  , ,+20 I +10 I - 5 I +16 I + 8 I + 8 I +26 I -14 I +10 I - 1 
BRD . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Italien . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Belgien, Luxemburg . . . . . .  
Frankreich . . . . . . . . . . . . . .  
Niederlande . . . . . . . . . . . . .  
Großbritannien . . . . . . . . . .  
Dänemark 0 "  • • • • • • • • • • •  

Irland . . . . . . . . . . . . . .  . . .  

EG . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  , 
EFTA �nd EG . . . . . . . . . .  , 

+14 +17 +30 + 9 +26 - 3 - 4 +52 
+1� I 
+14 I 

+17 - 3  +29 +17 +11 +28 +24 - 5  +34 +15 + 8 +30 +26 - 8  +25 + 0 - 9  +16 
+ 8 -14 +22 + 3 +53 +27 
+16 - 2  +28 
+15 - 2 +27 

+17 +10 +21 +24 +30 +20 +23 +13 + 8 +14 + 7 +11 +10 +28 +78 +30 
+18 I +15 
+16 ' , +13 

+18 + 9 +19 -18 +46 +17 +22 , + 9 +24 -19 +10 -14 '+ 7 + 1 +50 -17 
+18 - 2 
+20 - 6 

+24 +21 +33 + 5 + 7 +10 +33 +11 +26 +14 + 1 + 1 +20 -10 +26 +10 
+23 +13 
+20 +10 
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Tabelle 4-

Regionale Streuung des österreichischen 'Außenhandels 
(ProzentanteiIe 1973-1977) . 

Ländergruppen 

1973 
Europa . . .

.
. . : .. . . . . . . . . . . . 87,3 

a) EG (73) 1) . . . . . . . . . . •  64,5 . 
b) EFTA (73) 2) ... . . . . . . .  12,0 _ 

c) Osteuropa : . . . . . . . . . . . 8,4' 
(ohne JugOslawien) 

Amerika . . . ..
. . . . . .  _ . . . . . ' 5,3 

a) Angloamerika . . . . . . . . .  3,4 
b) Lateinamerika . . . . . .  ' . . .  1,9 
Mrika . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1,9 
Asien . . . . . . . . . . . . . . . .  , . . ' 5,2 
Australien und Ozeanien . 0,3 . 

Importe 

1974 1915 1976 
84,3 85,2 84,6 
61,5 62,3 63,4 
10,9 10,6 9:7 
9,7 10,2 9,5 
5,0 5,0 5,4 
3,3 , 3,3 3,4 1,7 1,7 2,0 
2,8 2,5 . 2,4 
7,7 7,1 7,4 
0,2 0,2 0,3 

Entwicklungsländer · · · · · · 1 10,3 I 13,7 I Ü,5 12,5 

1) BRD, F, I, NL, B, Lux, GB, DK, Ir!. 
2) eH, S, N, P, IsI, SF. 

1�77 1 1973 , 
85,3 85,6 
65,3 49,2 
9,3 18,2 
8,8 11,9 
5,5 6,6 3,4 5,3 
2;1 ' 1,3 
2,2 2,6 
6,8 4,7 ' 
0,3 0,5 
11,3 15,7 

Exporte 

1974 1975 1976 
84,8 83,6 82,4 44,3 44,2 46,6 17,4 , 15,3 14,4 
15,1 17,1 15,2 
6,2 5,3 5,7 
4,4 , 3,3 · 3,4 

" 1,8 . 2,0 2;3 
3,0 ' 4,0 4,3 
5,4 6,6 7,2 
0,6 0,5 0,4 
19,0 I 20,3 ' I 20,0 

1977 
83,5 49,5 13,4 
14,5 
5,4 
3,8 1,6 
4,3 
6,4 
0,4 
19,2 ' 
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. Tabelle 5 

Österreichische Exporte im Jahre 1976 und 1977 

Ländergruppen bzw. Länder I 
1976 

I 
1977 

%-Anteil am Wert %-Anteil am . Wert 
Gesamtexport (in Mill. S) . Gesamtexport (in Mil!. S) 

Welt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  100,0 152 114 100,0 161 781 
davon . 

EFTA (73) 1) 14,4 21 964 13,4 , 21 703 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

EG (73) 2) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  46,6 70 955 49,5 80 1 1 1  

Schweiz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7,2 10 976 7,1 1 1 499 . . 
Norwegen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 ,4 2 163 1 ,4 2 304 
Schweden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  - 4,0 6 130 3,5 5 699 
Island 

, 0,03. 50 0,02 38 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Portugal . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  0,5 833 0,4 681 
Finnland • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  0 . ' • • • • • • • • • • •  ' 1 ,2 1 812 0,9 1 482 
BRD . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . .  23,4 35 590 26,6 42 957 
Italien . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  9,1 13 894 9,1 14 .635 
Belgien, Luxemburg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1,5 2 232 1,5 2 458 
Frankreich . . . . .  ' . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2,8 4 334 3,0 4 818 ,  
Niederlande . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2,7 4 056 2,9 · 4 634 
Großbritannien . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  4,9 7 407 4,6 7 478 
Dänemark • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  0 0 ' 0  0 0 0 0 0 • •  0 .  2,1 3 217 1 ,8 2 883 
Irland 0 • • •  0 0 0 0 0 . 0 0  • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  0,15 225 0,15 248 

1) eH, S, N, P, Is1, SF. 
2) BRD, F, I, NL, B, Lux, GB, Ir!, DK. 

/ 
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Tabelle 6 

Österreichische ImP9rte im Jahre 1976 und 1977 

Länd��gruppen bzw. Länder 

Welt ' . 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  " I ' · · · · ·  

davon 
EFTA (73) 1) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

EG (73) 2) ' . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Schwei� -
• • • • • • • •  0 ·  • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  

Norwegen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Schweden 
Island . . . .  : : : : : : : : : : : : : :  : : : : : : : : : : : : . : : :  : : : 
Portugal . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  ' . . . . . . . . . . . . . . 

Finriland • • • • • • • • • • • • •  '· 0 • • • • • • • • •  , >  • • • • • • • •  

BRD 
Italien 

, 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

. . • • • • • • • •  0 ·  • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  

Belgien; Luxemburg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Frankreich . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . "  . . . . .  : . .  

Niederlande . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Großbritannien . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Dänemark . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

I rland • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  0· • • • • • • • • • • • • • •  

1) eH, S, N, P, 1s1, SF. 
') BRD, F, 1, NL, B, Lux, GB, DK, Irl. 

I
' 1976 

I 
1977 

%-Anteil am Wert %-Anteil am Wert 
Gesamtimport (in Mill. S) Gesamtlmport' (in Mill. S) 

100,0 206 081 100,0 234 841 

; 9,7 20 088 9,3 21 744 
63,4 130 609 65,3 , 153 414 

6,3 12 990 6,0 13 989 
0,5 937 0,4 1 016 
2,3 4 732 2,1 4 977 
0,01 24 0,01 1 8  

! 0,3 524 0,2 499 
0,4 881 0,5 1 245 

: 41,1 84 621 42,2 99 188 , 
8,2 16 973 8,7 20 532 
2,3 4 721 2,6 6 127 ' 
4,2 8 646 4,5 10 6i2 
3,0 6 206 2,9 6 690 
3,7 7. 536 3,4 8 056 
0,8 1 730 0,8 8 897 
0,09 176 . 0,13 312 
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II1-1 06 dler Bcil\l1gen 

Austauschrelation im Außenhandel 
Deckungsverhältnis der Importe durch Exporte 

Ländergruppen bzw. Länder 

Welt .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . .  

davon 
EFTA (73) 1) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . .  

EG (73) 2) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Schweiz • • • • • • • • • • • • •  ! • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  

Norwegen • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  -0 . . . .. . . . .  

Schweden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Island . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Portugal . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Finnland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

BRD . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . .. .. ..  

Italien .. . .. .. . .. .. .. .. .. . .. .. .. .. . . . .. .. . . .. .. . .. . . .. .. .. . . . ..  

Belgien, Luxemburg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Frankreich . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  ' . . . . . . . . . .  

Niederlande • •  0' . .. . . .. .. .. . .. . .. .. .. .. .. .. . . . . .. .. .. .. . . ..  

Großbritannien . .. .. .. .. .. .. . .. . .. .. .. .. .. .. .. . .. .. .. .. .. .. .. .. .  

Dänemark . . .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. . . . . . .. .. . . .. .. .. . .. . . . .. .. .  

Irland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  ' . . . . . . . . . . .  

1) eH, S, N, P, 151, SF. 
") BRD, F, I, NL, B, Lux, GB, DK, Ir!. 

1974 
Deckung 

% 

79,2 

127,1 
57,1 

1 15,5 
174,2 , 
126,0 
155 
1 83,7 
184,2 
38,9 

107,3 
48,4 
48,7 
73,4 

1 19,3 
160,2 
236 , 

1975 
Deckung 

% 

80,1 

1 15,0 
56,8 

93,0 
228,4 
133,1 
134 
109,3 
214,1 
43,8 
78,8 
59,5 
49,1 
64,9 

, 1 12,8 
189,2 
128 

1976 
Deckung 

% 

73,8 

109,3 
54,3 

84,5 
230,8 
129,5 
208,3 
159,0 
205,7 
.42,1 
81,9 
47,3 
50,1 
65,4 
98,3 

186,0 
127,8 

I 

2 9  

Tabelle 7 

1977 
Deckung 

% 

68,9 

99,8 
52,2 

82,2 , 
226,8 
1 14,5 
211,1 
136,5 
1 19,0 
43,3 
71,3 
40,1 
45,4 
69,3 
92,8 

152,0 
79,5 
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3 0  III -106 Idler 'B ei:LaJgen 

. Österrdchs Marktanteile an den Importen der � EG und EFTA 
Marktanteile an den Gesamtimporten (in .%) 1) , 

EFTA 72 2) . . . . . . . . .  . . 
EG 72 3) . . . . . . . . . . . . .  . 
EFTA 73 4) • • • • • • • • • • •  

EG 73 6) . . . . . . .  : . . . . . . 
Schweiz . . . . . . . . . . . . . .  . 
Schweden . . . . . . . . . . . .  . 
Finnland· . . . . . . . . . .. . . .  . 
Norwegen . . . . . . . . . . . .  . 
Island . . . . . . . . . . . . . . .  . 
Portugal . . . . . . . . . . . . .  . 
BRD . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
It·alien . . . . . . . . . . . . . . .  . 
Niederlande . . . . . . . . . .  . 
Frankreich . . . . . . . . . . . .  . 
Belgien, Luxemburg . . .  . 
Irland . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Dänemark . . . . . . . . . . . .  . 
Großbritannien . . . . . . .  . 

1970 
1,64 1,22 2,44 1,15 4,48 1,87 1,46 1,09 0,30 . 1,57 2,11 1,79 0,59 0,36 0,30 0,22 1,51 0,87 

1971 
1,77 1,22 2,57 1,18 4,84 1,82 1,65 1,12 0,44 1,41 2,05 1,78 , 0,64 0,38 0,33 0,26 1,63 1,03 

1972 . 1  
1,93 1,22 �,84 1,20 5,49 2,00 . 1,67 1,23 0,49 1,38 2,06 1,83 0,66 0,39 0,29 0,33 1,65 1,14 

1973 
1,86 1,24 2,68 1,22 4,96 1,94 '1,79 1,08 0,48 1,32 2,05 2,04 0,67 0,40 0,28 0,31 1,74 1,12 

1974 
1,63 · '  1,14 2,47 1,09 4,90 1,81 1,52 1,09 0,57 1,20 1,97 . 1,69 0,68 0,37 0,34 0,35 1,54 0,88 

1975 
1,53 1,15 2,21 1,10 4,34 1,86 1,45 1,12 . 0,56 0,91 2,06 1,56 0,61 0,39 0,39 0,31 1,62 0,�5 

1976 
1,48' 1,25 2,20 ·1,16 4,10 1,84 1,59 1,20 ' 0,60 1;00 . 2,23 1,76 0,63 0,41 0,36 0,28· 1,52 0,74 

Tabelle 8 

1977 6) 
1,37 1,33 ') 2,03 1,22 ') 3,83 1,66 1,40 1,11 0,50 0,75 2,42 ') 1,86 0,64 0,42 0,37 0,31 1,41 0,72 

1) Importe des Landes .. (der Ländergruppe) aus Österreich in % der Gesamtimporte (einschließlich des Intra-
Handels der EG bzw. der EFTA). 

2) GB, DK, CH, S, N, P, SF. . . 

3) BRD, F, I, NL, B, Lux. . 
4) CH, S, N, P, IsI, SF. 
6) BRD, F, I, NL, B, Lux, GB, DK, Irl. 
6) Jänner bis September . 
. ') Bereinigt um Lieferungen von elektrischem Strom. 
Quelle : WIFO (nach OECD-Statistik). 
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lII-106 dler Bei1<l1gen 3 1  

Tabelle 9 

Österreichs: Marktanteile an , den Importen der ·· EG und EFT A 

Veränderung der Marktanteile an den Gesamtimporten 1) gegen das Vorjahr in % 

EFTA 72 2) 6) . . . . . . .  ' . .. .. . . . . . , . . . .  , 
EG 72 3) • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  

EFTA 73 4) 6) . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
EG 73 5) • • • •

.
. • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  

Schweiz • • • • • • • • • • • •  0 • • • • • • • • • • •  

Schweden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Finnland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Norwegen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Island . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . 
Portugal . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
BRD 
Italien 

. 0  • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Niederlande . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Frankreich . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Belgien, Luxemburg . . . . . . . . . . . . . .  
Irland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Dänemark . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Großbritannien O '  • • • • • • • • • • • • • • • •  

1971 1972 
+ 8,3 + 8,9 - 0;1 + 0,2 + 5,6 +10,3 + 2,8 + 2,0 + 7,9 +13,4 - �,7 +10,1 , +12,5 + 1,6 + 3,0 + 9,5 +46,7 +11,4 -10,1 - 1,9 - 2;9 + 0,8 - 0,8 + 2,8 + 8,3 + 2,2 + 4,7 + 3,6 . + 9,6 -11,7 +20,3 +26,1 
+ 7,6 + 1,3 +18,0 +10,8, 

1973 1974 1975 1976 
'. -:- .3,7 -12,1 - 6,3 - 3,5 + 1,9 - 8,0 + 1,0 . + 8,3 - 5,4 :- 8,0 -10,7 - 0,5 + 1,6 -10,6 + 0,8 + 5,4 . - 9,6 - 1,2 -11,4 - 5,6 ---: 3,3 - 6,5 + 2,4 - 0,7 + 6,9 -14,8 - 5,0 . +10,2 -12,4 + 0,8 + 3,1 + 6,8 - 3,8 +19,4 - 1,9 + 8,5 - 4,2 - 9,1 -24,5 +10,3 - 0,9 - 3,9 + 4,8 + 8,3 +11,7 -17,1 - 7,9 +12,7 + 1,8 + 1,3 - 9,9 + 4,2 + 2,0 - 8,0 + 5,2 + 5,5 . - 2,7 +20,3 +15,7, �. 7,1 - 5,3 +11,4 -11,3 - 8,8 + 5,8 -11,8 + 5,2 - 6,2 - 1,9 -21,6 - 3,5, -12,6 

1977 ') 
- 5,3 + 9,5 8) ---' 7;0 + 7,2 8) - 7,1 - 7,8 -11,8 - 4,1 +18,2 -24,6 + 10,5 8) +12,6 + 0,6 + 2,9 + 2,6' +22,4 - 8,7 + 0,2 

1) Importe des Landes '(der Ländergruppe) aus Österreich in % der Gesamtimporte (einschließlich des Intra-
Handels der EG bzw. der EFTA). . I \ ' 

. 
2) GB, DK, CH, S, N, P, SF. 
3) BRD, F, I, NL, B, Lux. 4) CH, S, N, P, IsI, SF. 5) BRD, F, I, NL, B, Lux, GB, DK, Irl. 
6) Gemessen an den Importen der EFT A, ohne Österreich. 
') Jänner bis September. 
S) Bereinigt um Lieferungen von, elektrischem Strom . 

. Quelle: WIFO (nach OECD-Statistik). 
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1970 
1 971 
1972 
1973 
1974 
1975 
1 976 
1977 

III-l06 ldier Bei131gen 

Tabelle 10 

Entwicklung des Inlandmarktanteils der österreichischen Industriegüterproduktion 
1970 bis 1977 

I) Berechnung zu laufenden Preisen. 
Quelle: WIFO. 

Inlandsmarktanteil I) 

in % 

61,3 
60,9 
59,9 
6Q,5 
58,3 
58,9 
55,7 
53,7 

Veränderung gegen das 
Vorjahr 

in % . 

-4,7 
· -0,7 
-1,6 
+1,0 
-3,6 
+1,0 
-:-5,4 
-3,6 
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II1-1 06 Idier Beiilagen '3 3 

Tabelle 11 

Warenmäßige Streuung des österreichisehen Außenhandels 
(Prozentanteile 1973-1977) 

WarengrllPpen 
' 1 1973 

Insgesamt . . .  , . . . .  .' . .  , . . .  ' 100,0 
Nahrungs- und 

Genußmittel . . . . . .  , . . . .  
Rohstoffe (einschließlich 

elektrischer. Energie) . . .  
Halbfertige W�ren . . . . . . .  
Fertigwaren . . . . .  , . . . . . . .  
a) Maschinen und Ver-

kehrsmittel . , , . . . . . . . .  
b) Andere Fertigwaren , . .  

oder : -

a) Investitionsgüter . , . , , . 
b) Konsumgüter 
Sonstige Waren 

. . . . . . . .  
. . . . . . . . .  , 

7,6 
15,9 
18,2 
58,3 
33,1 -25,2 
19,5 
38,8 
0,0 

Importe 

1 
Exporte 

1974 I 1975 I 1976 I 1977 1973 I 1974 I 1975 I 1976 I 1977 
" 100,0 10M 100,0 100,0 

5,9 6,4 " 6,3 6,3 
21,7 20,6 19,5 17,3 
19,2 16,7 16,2 15,8 
53,2 56,3 58,0 60,6 
28,3 29,7 31,4 33,8 
24,9 26,6 26,6 26,8 
17,1 17,0 17,5 18,1 
36,1 39,3 40,5 ' 42,.5 0,0 0,0 0,0 0,0 

/ 

100,0 100,0 
4,4 3,6 
12,0 11,1 
21,6 24,4 
' 62,0 60,9 
25,2 24,2 
36,8 36,7 
21,8 21,4 40,2 39,5 
0,0 0,0 

100,0 
3,9 
9,2 
23,1 
63,8 
, , 27,4 
, 36,4 
25;3 38,5 
0,0 

100,0 100,0 
4,1 3,6 
10,5 10,5 
21,5 22,1 
63,9 63,8 
27,8 27,9 36,1 35,9 
25,0 23,8 38,9 40,0 
0,0 0,0 
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34 III-I06 (der BeilaJ&en 

Tabelle 12 

Warenmäßige Streuung des österreichischen Außenhandels 
(Prozentanteile 1976 und 1977) 

Importe Exporte 
'Warengruppen Insgesamt I EG I EFTA Insgesamt I ' EG I EFTA 

1976 1 197�; 1976 1 1977 1976 1 1977 1976 1 1977 1976 1 �977 1976 1 1977 
Nahrungs- und 

Genußmittel . . . . . . .  6,3 6,3 4,0 3,7 4,0 4,2 4,1 3,6 4,4 , 3,8 3,7 3,2 
Rohstoffe (einschließ-

lich elektrische 
Energie) . . . . . . . . . .  19,5 17,3 7,4 6,7 7,5 6,8 10,5 10,5 15,5 15,7 3,2 3,4 

Halbfertige Waren . . . .  16,2 15,8 17,8 17,1 19,9 20,5 21,5 22,1 21,0 21,6 20,5 19,1 
Fertigwaren . . . . . . . . . •  58,0 60,6 70,6 72,5 68,7 68,5 63,9 63,8 59,1 58,9 72,7 74,3 
a) Maschinen und 

Verkehrsmittel . . . .  31,4 33,8 40,0 42,2 30,3 31,2 27,8 27,9 22,4 24,0 26,0 25,8 
b) Andere Fertigwaren 26,6 26,8 30,6 30,3 38,4 37,3 36,1 35,9 36,7 34,9 46,7 48,5 

oder : -
a) Investitionsgüter . .  17,5 18,1 21,1 21,5 22,4 23,3 25,0 23,8 19,7 18,4 17,4 18,9 
b) Ko�sumgüter . . . . . .  40,5 42,5 49,5 51,0 46,3 45,2 38,9 40,0 ' 39,4 40,5 55,3 55,4 
Sonstige Waren . . . . . .  0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
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I1I-106 ;der 'BeiLlJgen 

Die ,Entwicklung des agrarischen Außenhandels mit den EG 1) 
(in Mil!. S) 

" 
EG 73 3) 

3 5  

Tabelle 13 

1 1960 EG 72 .2) 1965 I 1968 1972 1 197� 1974 I 1975 -I 1976 1 1977 
Österreichische Einfuhren . . . . . . . . .  1 799 3 157 2 653 4 051 5 659 6 269 6 581 7 969 8 826 
Österreichische Ausfuhren . .  : . . . . .  1 235 1 774 1 806 3 529 3 310 3 148 3 318 3 584 3 607 
Saldo . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  - 564 -1 383 - 847 - 522 -2 349 -3 121 -3 263 -4 385 -5 219 

. Die Entwicklung des agrarischen Außenhandels mit Großbritannien, Dänemark und Irland 1) 
(in Mil!. S) 

Osterreichische Einfuhren . . . . . . . . .  ' .' . . . . . . . . . . . . . .  . 
Österreichische Ausfuhren . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  ' . . . .  ; . .  
Saldo . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . : . . . . . . . . . . . . . .  . 

') Berechnung nach dem SITC-Code. 
2) BRD, F, I, Nt; B, Lux. 
3) BRD, F, I, NL, B, Lux, GB, DK, Irl. 

1960 170 84 . - 86 
I 1965 . I 440 230 . -210 

1968 383 260 -123 
1972 631 351 -280 
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3 6  III - 1  06 der BeiLagen 

Produktionswerte der österreichischen industrie 
(in Mill. S) 

Bergwerke und eisenerzeugende 
Industrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

ErdöL . . . . . . . . . . . . . . . ; . . . . . . . . . . . 
Steine und Keramik . . . . . . . . . . . .  
Glas . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Chemie 1) . . .  , . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
PapiererZeugung . . . . . . . . . . . . . . . .  
Papierverarbeitung . . . . . . . . . . . . . .  
Holzverarbeitung . . . . . . . . . . . . . . .  
Nahrungs- und Genußmittel 2) . . .  
Ledererzeugung . . . . . . . . . . . . . .  ' . ' . 
Lede�verarbeitung . . . . . . . . . . . . . . .  
Gießereien . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  ; . 
Metall . . . . : . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Maschinen- und Stahlbau . . . . . . .  
Fahrzeug . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Eisen- und Metallwaren . . . . . . . . .  
Elektro . . . .  ' . . . .  � . . . . . . . . . . . . . . .  
Tex,til . . . . . . . .  , . .  ' . . . . . . . . . . . . . . .  
Bekleidung . . . . . . . . . . . . . .  ; . . . . . .  

I 1973 3) 1974 

1 8 599 21 025 
9 723 1 6 674 

1 2 010 1 3 607 
2 562 2 906 

31 109 40 370 
1 1 946 1 6 766 

4 1 78 5 408 
10 382 1 1  692 
38 233 41 871 

868 937 
. 4 758 4 822 

3 480 3 882 
7 662 1 0 079 

24 007 29 676 
9 744 1 1 652 

20 944 24 034 
20 425 24 052 
20 971 22 426 
.9 409 1 0 1 23 

Insgesamt . . . . . . . . . . .  ' . .  ' . . .  .' . . . .  1 261 01 0 1 312 002 

') Ab 1972 ohne �ünzprägungen. 
2) Einschließlich Tabakindustrie. 
3) Ab 1973 ohne Umsatzsteuer. 
4) Vorläufige Werte. 

1975 

20 731 
1 8 472 
1 3 329 

2 455 
39 835 
1 6 6 1 1  

5 512 
1 1 052 
45 1 64 

. 923 
4 451 
4 01 8  
7 467 

32 310 
1 1 2 1 1  
22 813 
22 855 
1 9 627 
1 0 099 

308 935 

. Tabelle 14 

1976 1977 4) 

25 789 26 1 5 1  
22 815 23 557 
1 4 557 1 5 765 

2 881 3 1 27 
44 408 47 1 87 
1 7  578 17 519 

5 833 5 966 
1 2 490 1 4 1 84 
49 837 54 075 

1 1 41 1 208 
5 01 0  5 564 
4 225 4 341 
8 788 9 81 7  

35 825 37 995 
1 3 1 29 1 5 277 
25 660 27 510 
25 555 28 060 
21 752 20 699 
10 652 10 323 

347 925 I '  368 325 
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